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führung des Planes beſtand im Tervor auf dem 


Sonnabend, den 8. Mürz 1930 


Opłata pocztowa uiczczona ryczałtem 


Einzelnummer 20 Groſcher 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Ir, 66. Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mite 

tags. Abonnementspreis: monatlich mit Zuftelung ins Haus und 
25; Ausland: monatlich 

Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


durch die Poſt ZL 5.—, wöchentlich Zl. 1. 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
30 Groſchen. 


Stalins Nückzug. 


Die Schwenkung in der ruſſiſchen Agrarpolitik. 


Das Kernſtück des Stalin⸗Kurſes war die Zwangs⸗ 
kollektiviſterung der Landwirtſchaft. Das Ziel war, in fünf 
Jahren dem vierten Teil der Bauernwirtſchaſten aus dem 
privatwirtſchaftlichen Seltor der Vollswirtſchaft in den ge- 


ie Aus⸗ 
l Lande, in 
der Kulakenhetze. Ein Artikel Stalins behauptet jetzt, daß 


meinwirtſchafllichen zu überführen. Die pratt 


am 20. Februar bereits die Hälſte der Bauernwirtſchaften 


kollektiviſtert geweſen ſei. Stalin nennt das: die enlſchei⸗ 
dende Wendung des Dorfes zum Sozialismus. 

In Wahrheit iſt dieſe „entſcheidende Wendung zum 
Sozialismus“ eine Flucht der Bauern vor dem Terror, 
wobei landwirtſchaftliches Betriebskapital in gewaltigem 
Umfange vernichtet wurde. Schon früher, als das Ausmaß 
diefer Zwangskollektiviſterung noch nicht bekannt war, 
äußerten die ruſſiſchen Volkswirtſchaftler Bedenken wegen 
der Notwendigkeit, den Kollektivwirtſchaften Betriebsmittel 


Sun den Bei ſolchem Ausmaß jedoch werden dieje Bes 


nten zu ſehr ernſten Sorgen werden. Es kommt hinzu, 
daß die Produltiv'lät dieſer kollektiven Wirtſchaften hinter 
der Produktivität der Bawermwirtſchaſten zurückbleibt. Die 

noße Sorge der Sſowjeupintſchaft für das kommende Wirt» 
Fa wird darum micht mur die Kapitalverſorgung der 

oliettivem fein, ſondern vor allem die Frage, ob dieſe 
Kolleltivwirtſchaften die Bevöllewumg werden verſorgen 
finnen, . (W $ 

Stalin nimmt deshalb eine Schwellung vor. Er ordnet 
den Rückzug an. Er warnt a ee w I 
mung — alio vor dem Kurs, den er ſelbſt befohlen und mit 
blutig⸗tervoriſtiſchen Mitteln hat durchführen laſſen. Er 
warnt vor „abenteuerlichen Illuſionen“, er gibt die ſelbſt⸗ 
verſtändliche Weisheit von ſich, daß man die Bedingungen 
für die Möglichleit der Kollektiviſierung zumächlt prüfen 
müſſe. Aber das Selbſtverſtändliche war eben im Shalit- 
Kurs bisher nicht feihftwerftändfich! Die „abenteuerlichen 
Illuſionen“ find von ihm KIHE genährt worden. uż 

Der Rückzug geht noch weiter: das Weſen der 
reinen Kollektivwirtſchaft wärd preis⸗ 
gegeben, ſie ſollen zu Produktions noſſenſchaften um⸗ 

taltet werden, in denen der Bauer ſelbſt verantwortlich 
lebt. Damit ift der Rückzug vollſtändig. Das Experiment 
wird abgeſchloſſen. NARADY 

Es hat ungeheure Opfer erfordert: Verluſte von land⸗ 
wirtſchaftlichem Betrzebsvermögen, am Viehbeſtand, Ver⸗ 

an Menschenleben, die nicht zu zählen find. Wie groß 
der Verluſt und die Einbuße an landwirtſchaftlicher Produl⸗ 
twität ift, wird erſt die Zulumft erweiſen. Sachverständige 
denken mit tieſſter Sorge an die kommenden Ergebniſſe des 
Wirbſchaftsjahres auf dem Lande. 

Diejer Rückzug vollzieht ſich in den Formen, in denen 
die Diltatoren in Moskau fo. gewaltige Schwenkungen vor⸗ 
zunehmen pflegen. Die Schuld am Fehlſchlag wird den 
ausführenden Organen zugeſchoben. An die Stelle des 
Eingeſtändniſſes, daß die Geſamtfaſſung dieſer Art von 
Wiriſchaftspolftik falſch war, treten die Vorwürfe gegen die 
Funktionäre, die fie hinnehmen mußten, ohne kritiſieren 
zu dürfen. Was bisher Treue zur GSenerallinie war, wird 
mm „abenteuerliche Illuſion“. Wer bisher, der General⸗ 
linie getreu, mit Feuer und Schwert gegen die Kulaken ge: 
wütet hat, darf ſich mm aufklären laſſen, da ß. zwang 8⸗ 
meife Kollektiviſierung falſch iſt, daß der 
Erfolg auf der freiwilligen Kollektivwirlchafts⸗ 
bewegung beruhe. Die Tome zur Generallinje wind plötz⸗ 
lich zum „parteifeindlichen Verhalten“ — und zu allem 
hierzu kündigt Stam ſchärſſten Kampf allen an, die mit der 
Zwangkollektiwiſterumg „die Gechäfte der opportuniſtiſchen 
Rochtsoppoſition beſongen“. ; 

Es ift Wahnſinn, aber methodischer Wahnſinn! Bisher 
drohte dem Funktionär Todesſtrafe wegen ungenügender 
Ewergie, wenn er die Kollektiviſterung nicht forcierte. Mit 
dem Gehorſam hat der Funktionär ſich den Haß und die 
Erbitterung der Landbevölkerung zugezogen — jetzt wind er 
geopfert! Der Erbitterung wird ein Ventil 

eöffnet — Stalin, der den Terror auf dem Lande be⸗ 


foten hat, droht mit ſchärſſtem Kampf denen, die gehorcht 


n! 
Die Sjomjetdttatur iſt veranttwortungslos bis zum 


Schriftleitung und Geſchaftgſteler 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Pofſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchͤftoſtunden von 7 Uhr früh ble 7 Uhr abends. 
Sprech unden den Scheiftleiters täglich von 2.30—3.30. 


Anzeigenpreiſe: 
terzeile 15 Groſchen, 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Jer falls 


Die ſiebengeſpaltene Millimer 

im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


TDeutichland für volle Gleichberechtigung 


der Minderheiten. 


Berlin, 7. März. Die Regierungsparteien haben 
zur zweiten Beratung des Polenabkommens folgende Ent: 
ſchließung im Reichstag eingebracht: „Die Lage der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen gibt nach wie vor zu ſchwerſter 
Beſorgnis Anlaß. Da eine wirkliche Befriedung Europas 
nur möglich iſt, wenn das international ſeſtgelegte Minder⸗ 
heitenrecht in vollem Umfange tatſächlich Geltung hat, er: 
wartet der Reichstag, daß die deutſche Regierung in Erfül- 
lung der dem Reich als Mitgarant des internationalen Min⸗ 
derheitenrechtes obliegenden Verpflichtungen alle völker⸗ 
rechtlich vorgeſehenen Mittel zur Anwendung bringt, um 
den Minderheiten Recht und Freiheit zu 
ſichern !“. * 7 
Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion legt dem Po⸗ 
lenvertrag folgende Entſchließung vor: „Die Reichsregie⸗ 
rung wird erſucht, den aus Polen verdrängten entſchädi⸗ 
gungsberechtigten Landwirten und Pächtern die Aufrecht⸗ 
erhaltung ihrer landwirtſchaftlichen Betriebe in Deutſch⸗ 
land bis zur nächſten Ernte durch fofortige Zahlung von 
Vorſchüſſen auf die zukünftige Schlußentſchädigung zu er⸗ 


möglichen“. 


„= 


Dr. Schacht tritt zurütk. 


Berlin, 7. März. Wie die Telegaphenunion er⸗ 
fährt, hat Reichsbankpräſident Dr. Schacht feinen Rücktritt 
erklärt. Er wird jedoch noch ſolange im Amte bleiben, bis 
fein Nachfolger ernannt wird. Nach Schachts eigener Aeuze⸗ 
rung erklärt ſich dieſer Schritt aus feiner Auſſaſſung zum 
Haager Schlußprotokoll. 


Noldenhauer verteidigt den Boungplan. 


Berlin, 7. März. In der Freitagſitzung des Reichs⸗ 
tages wandte fih Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer 
bei der zweiten Beratung des Young- Paneg. gegen die 
ſimangpolitiſchen Ausführungen des Abg. Dr. Reichert. 
Nach dem Dawes⸗Plan fei die Lage finanziell für Deutſch⸗ 
land keineswegs fo giünſtig geweſen, wie fie Dr. Reichert 
darſtellte. Die Trans ſerbeſtimmungen dieſes Planes hätten 
zu Maßnahmen des Repargtionsagenten geführt, die prat- 
tii eine Droſſelung der Auslandsanleihen für Deutſchland 
bewirkten. Deutſchland habe auch nicht die Möglichkeit ge⸗ 
habt, den Währungsſchutz von fih aus wirkſam werden zu 
laſſen. Die Stabilität der deutſchen Währung, jo betonte 
der Miniſter, wird durch den neuen Plan ebenfo wie durch 
den Dawes⸗Plan verbürgt. (Abg. Dr. Reichert, deutſch⸗ 
national: Warum ift denn Schacht zurückgetreten?) Sie 
wiſſen, daß zwiſchen dem Reſchsbankpräſidenten und der 
Reichsregierung Meinungsverſchiedenheiten über die Aus⸗ 
legung des Haager Protokolls beſtehen. (Hört, hört! rechts.) 
Das dürfte jeit einiger Zeit bekannt ſein. Das hat mit der 
Frage der Unabhängigkeit der Reichsbank und des Reichs⸗ 


letzten. Wie Stalin einſt Trotzki in die Verbannung ſchickte, 
imm dann das Trotzki⸗Programm ſelbſt in die Tat umzu⸗ 
jegen, fo nimmt er jetzt die Schwenkung zur „oppurtuniſti⸗ 
idim Opposition“ vor, wobei er gleichzeitig die opportuni⸗ 
fide Oppoſition bedroht. Die Sſowjetdiktatur hat immer 
taht. Die Bauern find verarmt, ihre Wirtſchaften zerſtört, 
ihre Betriebsmittel verloren, fie ſelbſt find geſtorben — 
aber Stalin erklärt, daß er dies nicht gewollt habe. Er 
unternimmt ein neues Experiment — und das ruſſiſche Volk 
muß es beinen i 
„GEozialiſierte Kühe ohne Stall.“ 
Moss ka u, 7. März. Nachdem Stalin in der Sowfet⸗ 
preife vor überſtürzter Kolloktiwzerung und vor der Anwen⸗ 
dung von „Unteroffeziersmeihodem“ gewarnt hat, ſieht ſich 


bankpräſidenten nicht das geringſte zu tun. Wir haben uns 
im Haag für die Unabhängigkeit der Reichsbank eingeſetzt 
und in den neuen Beſtümmungen iſt nichts enthalten, was 
irgendwie der Unabhängigkeit der Reichsbank Abbruch täte. 
Es iſt das gute Recht des Reichsbankpräſidenten, von ſeinem 
Amt zurückzutreten, wenn er glaubt, die Verantwortung für 
den Young Plan nicht übernohmen zu können. Ich kann 
betonen, daß von feilen der Reichsrogſerung auf den Reids- 
bankpräſidenten nicht der geringſte politiſche Druck aus⸗ 
geübt worden iſt nach der Richtung, den Rücktritt zu ver⸗ 
anlaſſen. Ich perſönlich habe bis zum letzten Augenblick 
den Reichsbankpräſidenten gebeten, auf ſeinem Poſten zu 
bleiben, weil ich ihn für ſeine Aufgaben als eine durchaus 
geeignete Perſönlichkeit betrachte. Ueber feine politiſchen 
Fähigkeiten habe ich mir allerdings ein anderes Urteil ge⸗ 
bildet. Schacht gaht den Weg, den ein Mann gehen muß, 
wenn er fidh eimmal fo im das politiſche Leben vorgedrängt 
hat, um die großen Aufgaben der Reichsbank nicht zu ſchädi⸗ 
gen. Daß er im Augenblick der Reichsregierung eine gewiſſe 
Unbeguemlichkeit ſchafft, Ut nicht zu leugnen. (Zuruf links: 
Schacht kehre zurück! Heiterkeit.) Auf einen Zum von 

18 erwiderte der Miniſter, daß der Nachfolger vom Ge⸗ 
neralrat gewählt werde, in dem die Reichsregierung nicht 
vertreten ſei. Der Generalrat werde eine Perſönlichkeit 
auswählen, die Gewähr dafür biete, daß die Reichsdauk gut 
und ſicher geführt wird und uns bei der internationalen 
Bank vertritt. (Zuruf rechts: Etwa der frühere Finanz: 


miniſter?) Es enilpricht nicht dem Ernſt des Augenblicks, 


dieſe Frage mit faulen Witzen abzutun. (Lebhafte ZN me 
mung bei der Mehrheit.) Auf weitere Zurufe erklärte der 
Minister, daß ſeines Wiſſens alle Behauptungen, daß der 
Reichsbankpräſident für den Fall ſeines Rücktritts eine Ab⸗ 
findungsſummme erhalte, nicht richtig ſind. Der Reichsbank⸗ 
präſident habe ihm persönlich mitgeteilt, daß er⸗ keinerlei 
Abfindungsſunnme, ſondern lediglich eine Penſion in Höhe 
von 30 000 Mark erhalte. (Zuruf links: Pro Mongt oder 
pro Jahr?) Mimiſter Moldenhauer führte u. a. weiter aus: 
Er wüßte nicht, warum das Moratorium in den Plan hin⸗ 
eingebracht werden mußte. Deutschl habe die Möglich⸗ 


keit, ein ſolches Moratorium zu beantragen und damit den 
Transfer um zwei Jahre hinc en. Außerdem fei 


auch die Einberufung einer wen Sachverſtädigemkonfereng 
möglich, die über etwaige Schwierigkeiten beraten würde. 
Zu den Ausführungen des Abg. Dr. Reicher über die Gold⸗ 
Wereklaufel erllärte der Miniſter: Im Jahre 1929 jet zwar 
eine Preisſenkung gegenüder 1928 zu verzeichnen, aber fie 
fet noch weit entfernt von den 10 Prozent 95 erfiillt fein 


amüßten, um Deutſchland ein Anrecht auf Senf der Nes 
parationsleiſtungen nach dem Dawes⸗Plan zu geben. Die 
wirtschaftliche Entwicklung bewege ſich in einer Richtung, 
die nicht erwanzen laſſe, daß Deutschland aus 
indepklauſel Vorteile ziehen könnte 


einer Gold⸗ 


mache jetzt eine völlige Uungeſtaltung feiner Lebensformen 
durch und ſpringe gewiſſermaßen in den 
Sozialismus hinein, der „für ihn noch viel Un 
Pekammes birgt“. Man dürfe daher die Kollektiwierung nicht 
in dinem Tempo vorwärtstreiben, das den Bauern „den 
Atem minnnt“, vielmehr gelte es, fih ihm anzupaſſen und 
In behtmh zu gewinnen. Bei den Kommuniſten, welche 
bia Förderung Der Kollektivierung übernonimen haben, 
zeige ſich aber ſehr oft ein lebe reifer, der ſchäd⸗ 
lich wirken müſſe. Er, Kalimin, habe bei den 
Bauern vielfach „gute Skimmung“ für die Kollektivwirt⸗ 
ſchaſten gefunden, aber den meiſten Beifall inner dann ge 
emtet, wenn er für ein befonnenes Tempo und ſtufemweiſe 
Einführung der für die Kollektivie rung vorgeſehenen Map: 
nahmen eingetreten jei Man dürſe „nicht Kühe 
für die Kollektivwirtſchaften beſchlag⸗ 
nahmen, wenn der Viehſtall noch nicht ge⸗ 
baut it”. Kalinins Ausführungen find in der Sprache 
piel vorſſchtiger gahalten als die Stalins und nicht jo un⸗ 
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klärte ſich aber für eine 


Nx. 68 


Vorausſichtlich am dienstag unterzeichnung 
des deuiſch⸗polniſchen Handels vertrages. 


Wie aus Regierungskreiſen halbam lich verlautet, ift 
bie Paraphierumg des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
gleich wach der Rückbehr des deutſchen Geſandten Rauſcher, 
am Sonntag oder Montag, zu erwarten. Der Wortlaut des 
Vertrages fole am Mitlwoch auf der letzten gemeinſamen 
Sitzung ſeſtgelegt werden. Er bedürfe mer noch der Beſtä⸗ 
tigung durch die Reichsregierung. 

Ueber den Inhalt liegen feme amtlichen Ausgaben vor, 
jedoch gibt ein Teil der Warſchauer Morgenpreſſe folgende 
Darſtellung: Der neus Vertrag beruhe auf dem Gwumdſatz 
der Meiſtbegünſtigung, auf der Beſeitigung aller durch den 
Zolltrieg hervorgerufenen Einſchränkungen und auf dem 
freien Niederlaſſungsrecht für Fachlenrbe. Polen erhalte 
ein Ausfuhrkontingent von 320 000 Tonnen Kohlen monat⸗ 
lich fowie ein Schweinekontingent von 200 000 Doppelzent⸗ 
ner im Jahre 1930, 275 000 Doppolzentner im Jahre 1931 
und 350 000 Doppelzentner im Jahre 1932. 8 den 
Deulſchen zuerkannte Einfuhrkontingent nach Polen beziehe 
ſich auf Automobile, Textilerzeugniſſe, Glaswaren und Bon 
faktion. Der Nowbdentjhe Lloyd, die Hamburg⸗Amerila⸗ 
linie und die Hamburg⸗Süd erhielten Konzeſſionen auf pols 
niſchem Boden. Im übrigen jeien beide Partner durch die 
Normaleinſchränkungen und Vonſchriften gebunden. Der 
Vertrag werde vermutlich in Warſchau am 11. März unter⸗ 
zeichnet werden. | 
Rauſcher in Berlin eingetroffen. 

Berlin, 7. März. Der deutſche Geſandte in Wars 
schau, Raucher, ift mit dem fertigen Text des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsvertragsenehpurſes in Berlin eingetroffen. Der 
Text wird von ſämelichen Miniſterien geprüft und nach feis 
ner Unterzeichmung veröffentlicht werden. 


Nißztrauens votum für den Abg. Polatiewicz 
ds Vorſitzenden der Verwaltungskommiſſion des Sejm. 


Auf Antrag des Ahg. Prager von der P. P. S. wurde 
dem bisherigen . der Verwaltungskommiſſion 
des Sejm, Abg. Karol Polakiewicz, das Mißtrauen ausge- 
ſprochen. Dem Abg. Polakiewicz wird bewußte Verzöge⸗ 
nung und Hemmung der Arbeiten über die Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſetze ſowie Unfähigkeit zur Verſammlungsleitung 
5 Abg. Polafiewicz ift bekanntlich ſtellvertre⸗ 
tender Vorſitzender des Rogierungsblocks. Für den Mik- 
trauensuntrag ſtimmten ſämtliche Linksparteien, das Ben- 
tum und die Minderheiten, dagegen der Regierungsblock, 
während ſich die Nationaldemokraten der Stimme ents 
hielten. 


Beaberbrool⸗Bartei abnetan. 
Ein Trick Balbwins. 


London, 7. März. Die Lage im konſervalſpen La- 
t, die durch die Gründung der Beaverbrook⸗Partei in den 
ten beiden Wochen in arge Verwirrung gebracht worde 
war, hat ſich mit einem Schlage verändert. Der eny 
Miniſterpräſident Baldwin, der ſich noch kürzlich gegen alle 
Lebensmittelzölle gewandt und damit Lord Boaverbrook das 
Schlagwort fir feine neue Partsi gegeben hatte, hielt vor 
en konſervativen Parteifunktionären eine Rede, bie der 
„Weltreichspartei“ den Wind aus den Segeln nimmt. 
Baldwin trat zwar nicht für den Reichszollverein ein, er⸗ 
ollsabſtimmung über die Surg 
der Lebensmittelzölle, um „dieje Frage der Panteipoliti 
zu entziehen“. Der Ausgang eines ſolchen Refevendums 
dürfe jedoch keines über das Sein oder Nichtſein einer 
zukünftigen konſervativen Regierung entſcheiden. 

Da die verfaſſungsmäßige Praxis Englands die Ein⸗ 
vichtung des Referendums nicht kennt, und die Arbeiter⸗ 
vogierung mit dieſem Plan nichts zu tun haben will, könnte 
ein fokboć Referendum nur unter einer konfervativen Re- 
W abgehalten werden. Es tt daher auf unbeſtimmte 


eit Kae 

Die Baldwins hat das Lager der „Weltreichs⸗ 
partei“ in wildeſte E versetzt. Beaverbrook, der am 
Mit eine Erkläumg über die Agrarpolitik feiner Par- 
bei ab wollte, hat ſeine Rade abgeſagt und in einem 
Brief an die Veranſtalter der Verſammlung erklärt, daß 
Baldwins Aeußerungen eine völlig neue Lage geſchaffen 
mit anderen Worten, daß Beaverbrook die erſte Ge⸗ 
hit bemußt, um ſeine mit jo viel Lärm und Reklaue 
Ü Partei wieder aufzulöſen! Beaverbrook und 
othermeres Zeitungen, die id in den letzten Tagen als 
ſllaviſche Werkzeuge ihrer Beſitzer erwieſen, haben die neue 
Parole Beaverbrooks ſofort aufgegriffen und dedm den 
Rlickzug der „ fahrer des Empire“ mit dicken Schlag⸗ 
zeilen, in denen fie behaupten, daß Baldwin Beaverbrools 

Politik „voll und ganz“ ane 


ommen habe. 
m ab zum konservativen Lager wird dieſe neue 
Entwicklung in der Arbeiterpartei und der Liberalen als 
eine reine politiſche Komödie gewertet. 
Schiebungen im rumäniſchen Kriegs: 
miniſterium. 


Bukareſt, 7. März. Ein rumäniſcher Staatsſekre⸗ 
tär im Kri iwifterium hat große feit längerer Zeit an- 
dauernde Schzebungen dreier höherer Offiziere und mehrerer 
Unteroffiziere entbedt, Es handelt fih hauptſächlich um 
Uabervoweiungen des Militärfiskus bei dem Warenbe 
bund eine private Firma. Sämtliche Beſchuldigten er 
verhaftet. Man recht damit. bak die fans wach arahen. 
Kreiſe ziehen wird. ; 


— nn nn nn 


Ein dramatiſcher Zwifchenfall im Senat. 


Abſchluß der Generalausſprache über den Staatshaushalt. 


Longer Volkszeitung — Sonnabend, den 8. März 1930. * 


Im Senat wurde geſtern die Generalausſprache über 
den e für das Sinangjehr gr eröffnet.] men beziehen fih dieje Worte?“ 
Im großen und ganzen verlief die Sitzung ruhig, endete Senator Szafranek f. el: „Sie ha 
alber gelegentlich der Rede des Sent 40 ranek | ih nicht ein | gu Prof. Bartel: „Sie Hape 
(Wyzwolehie), der ebenſo wie fein Ńfubfoltege Senator Prof. Bartel: „Sie ſprachen von der Regierung. 
Motz die Regierung ſcharf kritiſterte, mit einem ganz uner- Folglich beſchimpfen Sie uns alle!“ 
warteten Zwiſchenfa IT. Senator Szafranek rief den Darauf verließ Prof. Dr. Bartel zuſammen mit feiner 
im Saale anweſenden Regierungsmitgliedern die Worte zu: im Saal anweſenden Miniſterkollegen den Senat. 
„Meine Herren Offiziere und Profeſſoren! In dieſer Weiſe Mit dieſem Zwiſchenfall fand die Generalausſprache 
kann man unmöglich ein Land regieren, das, wie es ſcheint, über den Staatshaushalt für 1930/31 ihren Abſchluß. 
von Ihnen nur als „profitable Domäne” (folwark docho⸗ Später wurden auf Grund des Referats der Senatorin 
dowy) betrachtet wind.“ ... Bei dieſen Worten ſprang | Fr. Kluszynſta (P. P. S.) unverändert angenommen 
Profeſſor Bartel von ſeinem Sitz auf, ſchlug mit der Kauft | die Etats des Staatspräſidenten, des Sejms, des Senats 
auf den Tiſch und rief zornig: „Ich proteſtiere. So dürfen und der Oberſten Kontrolllammer. ; 


die Frage der Beäfidentichaftswahl. 


Die erite Abstimmung über Einzelvorſchläge in der Verfaſſungskommiſſion des Seim 


Die Verfaſſungslommiſſion des Sejms nahm vor- des Regierungsblocks eff äſidenten i 
geſtern die erſte Abſtimmung über die Theſen wu die ber Wege des Ple iſzits e d deen jor 
Medaltionskommiſſion als Grundlage dienen ſollen. Es | wie die Vorſchläge der Linken und des Zentrums betreffs 
e anbere | Sera sun bund) eine befonbere Pabiminner, 
Staatebehörden, 2. den Modus der Wahl des Sdaatspräſi⸗ aus Sejm 55 © GM $ t he a de i Kacza kc kj 
denten, 3. wer hat gegebenenfalls den Sinatspräfidenten zu 240510 39 AG ee ene 
Beriteten? $ f p; i e n bisherigen Zuſtandes ab» 

Das allerſtärkſte Intereſſe nahm die zweite Frage in | zielenden Tendenzen in der Kommiſſion recht ſtark waren 
Anspruch Nena gweite. Frage łat die Kommiſſion den A mit der Redaktion 


Während der Abſtimnmung fielen durch: der Vorſchlag aller drei oben angeführten Konzeptionen beauftragt. 
: ⁵ð]i! 4—T—T½?. ̃˙ i ZY SPOT 


Der neue amerilaniſche Votſchafter. ń r 21 8 wał König noch Ne Regierung find 
WSM HU $ 3 geſinnt, dieſen Forderungen nachzugeben. Sie verſchärften 
Zum amerilaniſchen Bolſchafter in Polen ift John] im Gegenteil immer GRE ej nu: ber len Dil. 
Willys ernannt worden. John Willys wunde im Jahre | taiur, Erſt am Montag find wieder zwei republikanische 
1873 Mm 5 5 kredki: Er galt ſemerzeit als größter | Univerſitätsprofeſſoren ber juriftiichen Fakultät der Univers 
en vekant in den Wenigen Staaten. Gegenwär⸗ ſität in Madrid ins Gefängnis geworfen worden. Unter 
8 ift er Vorſitzender des Vorſtandes des großen Konzerns dieſen Umſtänden gibt es nach der Auffaſſung maßgebender 
EUP ER EEE Poltifer nur zwei Löfungsmöglichleiten: entweder trete 
bie Regierung zurück, oder aber die allgemeine Erbitterumg 
der diklaturmüden Bevölkerung würde ſich gewaltſam Luft 
machen, nachdem ſchon heute zahlreiche Ea p der republi⸗ 
laniſchen Bewegung zur Gewalt aufforderten. Was dann 
komme, ſei vorläufig nicht abzuſehen. 


Arbeiterſieg in Neu⸗Seeland. 


(J. J.) Nach einer Meldung des „Auſtraljan Worker“ 
hat die durch den Rücktritt von T. Wilford, der für den 
Poſten eines Oberlommiſſars nach London berufen worden 
at, notwendig gewordene Nachwahl in das Parlament von 
Ren: Serhand für den Wahlkreis von Huti einen Sieg der 
Arbeiterpartei gebracht. Das Wahlergebnis war: W. Nafh 
(Labour) 4793 Stimmen, J. Kerr (United Party) 4637 
Stimmen, H. F. Johnſton (Reform) 2368 Stimmen. Als 
Ergebnis der Nach wahlen ijt das Stärkeverhältnis der Pare 
talent folgendes: Negierumg (United Party) 27, Reform 28, 
Labour 20, Unabhängige 4, Landpartei 1. W. Nafh ift 
Sekretär der Arbeiterpartei von Neu⸗Seoland und jem 
Sieg ft mit größter Freude aufgenommem wordon. 


n Moroo". Botfchafter Wins if befannt als Hochberralsprozeß. 

geober der Welanatenet, artów WE en: 7 0 Leipzig, 7. . verantwortliche Schrift⸗ 

ticher Poſten. Die Hauptſtadt Polens iſt ihm nicht rend; leiter der „Inprekorr“, E Krauſe, wurde heute vom 

denn r n bier im bergamgenen Jahre währe z! SER, Reichsgericht wegen Vorbereitung zum Hochverrat und 

Reife d urch Oſteur opa. Mam er femen R often eat? Unterstützung einer ſtaatsfeindlichen Verbindung zu der 

ft 1 och nicht beformi. ’ geſetzlichen Mindeſtſtrafe von einem Jahr Feſtungshaft vers 
: urteilt. Er hat eine Anzahl Artikel veröffentlicht, die der 


: Propaganda des Bürgerkrieges und der Auswertung der 
Kritiſche Lage in Epanien. Berliner Vorgänge vom 1. Mai 1929 für die kommun ſſtiſche 
Neue Diktatur. — Die republikaniſche Bewegung wächſt. 


Repolution dienen ſollte. 

Die politiſche Lage in Spanien nimmt einen immer 
bamntigenderen Charakder an. Es ift nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſchon in den nächſten Za im ganzen Lande blutige 
zowie zu erwarten find. Vorläufig herrſcht jedoch noch 


Die Urſache der . Unzufriedenheit iſt einer⸗ 
ſeits in dem Wortbruch der neuen Regierung zu fuchen, die 
trotz ihrer Hangvollen Verſprechungen bei der Uebernahme 
der Macht der alten Diktatur eine neue folgen ließ, die 
Wahlen zur Nationaſverſammlung hinausſchob und die 
Zenſur gegen Preſſe, Poft und Telegraph und Telephon 
noch mehr verſchärfte. Die Enttäuſchung und Erbitterung 
des Landes, das bereits die Stunde der Diktatur⸗Dämme⸗ 
rung gefommen glaubbe, drückt fih in einem ungeahnten 
At ber ve iſchen gung aus. Die 
Rede Sanchez Guerras, der den König für die Ausrufung 
der Diktatur mit verantwortlich machte, hat im ganzen 
Lande großen Eindruck gemacht. Kein Politiker in ganz 
Spanien wagt es heute, den König öffentlich zu verteidigen. 
Dagegen ſind ſich die Politiker aus allen Lagern in ihrer 
überwiegenden Mehrzalhl darüber einig, daß die Frage der = 
Veranzwortlichkeit des Königs neu aufgerollt und die Auf⸗ 

F227 bie WusireBung bon Staroafien 5 
ſofort erfolgen muß. Ueber die künftige Saatsform in ein ehemaliger Bergarbeiter, wurde zum Lordkommiſſar der 
Spanien, ob Monarchie oder Republik, müſſe ein Volks⸗ Kirche Schottlands gewählt, welches Amt bisher der Sohn 
enlſcheid die Wahl treffen. $ ; daa enaliichen Königs, Prinz von Pork, bekleidete. 


John Willys. x 


Sie nicht ſprechen. Was heißt „profitable Domäne“? Auf 


WEB G AKANT 


Beiblatt zur e. 66 


i o | 
Tagesneuigkeiten. 
Der Zentralverband der Geiſtesarbeiterverbände hilft 
ſeinen Verbandsmitgliedern. 


Wie wir erfahren, hat die . der 
e 


deiltesarbeiterverbände beſchloſſen, feinen arbeitsloſen Mit⸗ 
gliedern, die keine Unterſtützungen erhalten, mit fmanziellen 
Mitteln zu Hilfe zu kommen. Am 5. März war in dieſer 
Angebegenheit im Lokale des Verbandes in der Nawrot⸗ 
ſtraße 20 eine Verſammlung einberufen worden. In der 
Verſaunmlung wurde beſchloſſen, die arbeitsloſen Mitglieder 
des Verbandes, bie keine ſtaatlichen Unterſtützungsgelder er: 
halten, zu vegiſtrieren und mit der Sammlung von Mitteln 
zur Unterſtützung zu beginnen. Auch wollen die Verbände 
fich um finanzielle Unterſtützung an die maßgebenden Stel⸗ 
len des Arbeitsloſenfonds wenden. Mit der Sammlung 
von Geldmitteln werden ſich die dem Verbande angeſchloſſe⸗ 
nen Geiſtesarbeiterverbände bejaffen, und zwar: der Vers 
band der Handelsangeſtellten, der Verband der Bankange⸗ 
ſtellten, der Verband der in den öffentlichen Verſicherungs⸗ 
inſtitutionen angeſtellten Geiſtesarbeiter, der Verband der 
Heeresadminiſtrationsbeamten, der Verband der Muſiler, 
der Verband der Fabrikmeiſter, der Verband der Privat⸗ 
verſicherungsangeſtellten, der Verband der Mittelſchullehrer 
in Lodz, ſowie der Verband der Apotheker. (p) 


Diskonterleichterungen für ben polniſchen Holzhandel. 

Die Staatliche Wirtſchaftsbank (Bank Gospodarſtwa 
Krajowego) gibt bdfarmt, daß fie Wachſel auf Grund von 
Holztransaktionen mit dem Ausland diskontzeren wird, ſo⸗ 
fern dieje Wachſel eine Laufzeit von 6 Monaten nicht über⸗ 
ſchreiten. Der Diskontſatz für Dollar: und Pfundwechſel 
mit einer Laufzeit von 90 bzw. 180 Tagen beträgt 2 bzw. 
2% Prozent über dem offiziellen Diskontſatz des Landes, 
in deſſen Währung die Wechſel ausgeſtellt ſind. Was die 
in anderer Währung atsgeſtellten Wechel anbetrifft, ſo 
wind der Diskonſſatz jeweils zwiſchen der Staatlichen Wirt 
ſchaſtsbauk und dem Generalrat der polniſchen Holzver⸗ 
bände feſtgeſezt. Die genannte Bank drückt jedoch die Are 
ſicht aus, daß es bei der gegenwärkigen Lage der Dinge an⸗ 
gebracht wäre, den Termin von 3 Monai nicht zu über- 
ſchveiten. i 
Die Wohnungen am Konſtantynower Waldgelände wird 
eine Kommiſſion vermieten. ; 

Der Magiſtrat hat im Einvernehmen mit dem Stadk⸗ 
vat beſchloſſen, die Vermietung der Wohnungen auf dem 
Konſtantynower Waldgelände durch eine ſpezielle Kommiſ⸗ 
fion dunchführen zu faffon. Der Magiſtrat hat ſeinerſeits 
im die Kommiſſion drei Vertreter eutſaudt, und zwar: den 
Vizepräſtdenten Rapalſki ſowie die Schöffen Kurt und Adam: 
jti. Die Stadtverordnetenverſammlung wird in bie Kom⸗ 
miſſion 6 Vertreter entſenden, welche in der nächſten Sitzung 
gewählt werden. (p) . ; 
Das Komitee zum Ausbau der Stadt erhält Kredite. 

Wie wir erfahren, hat die Landeswirtſchaftsbank dam 


| fomitee für den Ausbau der Stadt einen Kredit im der 


öhe von 400 000 Zloty eröffnet. Dieſe Summe iſt als ein 
ilfrebit für die Finanzierung der Baubewegung in Lodz 
55 das Jahr 1930 anzuſehen und wird in erſter Linie den 
ohnungsbaugeſellchaſben der Finanzbeamten und der 
Staatsbeamten zugute kommen. Die Magiſtratsbauten 
auf dem Konſtantynower Waldgelände werden durch dieſen 
Kredit nicht unterſtützt werden. (p) i Ar) + 
Erweiterung der ſtädtiſchen Krankenpflege für die Armen. 
Da bie Zahl derjenigen Kranken, die wegen der langen 
Arbeitsloſigkeit das Recht zur Kranke, kaſſenheilung bereits 
verloren haben, von Tag zu Tag größer wird, hat der Ma⸗ 
giftrat auf Antrag der ſtädtiſchen F be⸗ 
chloſſen, die Zahl der Empfangsſtumden in den ſtädt ſchen 


Y 


ſpruch zu nehma. 


Goldmann und Geyer | Hanna, und dachte dabei an die Mannequins. 


Roman von Grete von Saß 

topyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale! ` E in 
„Ich habe Hier nichts mehr zu tun“, hörte fie. Jakobs 

Stimme neben ſich, „komm, laß uns gehen!“ l 

Als fie fich im Kontor gegenüber jagen, forderte Hanna 
ihren Bruder auf, ihr von ſeiner Braut zu erzählen. Er 
war erſtaunt über den Umſchwung ihrer Gefühle, der ſich 
ſeit geſtern vollzogen hatte. Und weil er noch nicht datan 
glauben konnte, kam er ihrer Aufforderung mir zögernd 
nach. ien: 

„Lotte iſt ein ſehr kluges Mädchen.“ Hanna nickte, als 
wollte ſie ſagen: das glaube ich dir ohne weiteres. „Ich 
kenne ſie von klein auf, hatte ſie aber nie ſonderlich be⸗ 
achtet. Sie iſt ein ſchönes Mädchen; doch ſind in meinem 
Hauſe viele ſchöne Mädchen, und da wäte mir die eine 


auch nicht beſonders aufgefallen. Aber als ich ſie näher 


'ennenlernte, da wußte ich, daß ich nicht mehr ohne fie fein 
konnte“ "X 175 

Er ſchwieg, und ſah Hanna mißtrauiſch an. j 

„Warum willſt du heute von ihr hören, geſtern warft 
ou doch abſolut ablehnend?“ . pa 

„Man ändert zuweilen feine Meinung, Jakob.“ 

„So?“ . 

Er hielt noch immer den Blick auf ſie gerichtet. Wenn 
Hanna ſich gut zu Lotte ſtellt, ging es ihm durch den Kopf, 
dann wird es Eva auch tun, und dann würde die Har⸗ 
monie in der Familie nicht geſtört werden. Es lag ihm 
immer viel daran, daß er mit allen feinen Angehörigen 
in autem Einvernebmen lebte. 


| Arbeit abgeliefert. 


Sonnadeno, ven 8. März 193 


en 


Die Kaufleute rebellieren. 
Weil der Finanzminiſter das Verſprechen einer Herabſetzung der Umſatzſteuer 
| ET zurückgezogen hat. 


Bekammtlich hat der Finanzminiſter Matuszewſti in der 
Finanzkommiſſion des Sejims während der Beratungen 
über das Umſatzſteuergeſetz die der Kaufmannſchaft in Aus⸗ 


ſicht geſtellten Steuererleichterungen zum allergrößten Teil 


rückgängig gemacht. Vor allem den Yprogentigen Satz für 
dem Großhandel, der ab 1. April 1930 verpflichten ſollte, 
inden er erklärte, er könne dem Großhandel folgende Zu: 
eſtändniſſe machen: 34 Prozent ab 1. April 1930 und 
2 Prozent ab 1. April 1931. Hinſichtlich des Kleinhandels 
euklärte er, daß er die zugeſtandenen Sätze von 1 Prozent 
für den Bücher führenden Kleinhandel ab 1. Oktober und 
für den übrigen Kleinhandel von 1 Prozent ab 1. Januar 
1931 zurückziehen müſſe. Er ſei mit folgenden Sätzen für 
den Kleinhandel überhaupt einverſtanden: 1% Prozent ab 
1. Januar 1931 und 1 Prozent ab 1. Jannar 1932. Ferner 
zog der Miniſter die der 6. Kategorie der Induſtrieunter⸗ 
nehmen zugeſtandene Erleichterung zurück, nach der dieſe 
bereits ab 1. Januar 19311 = 1 Prozent zahlen ſollte. 
Bezüglich des Kommiſſionshandels erhöhte er die Beſteue⸗ 
rung von 2 auf 3 Prozent. Alle dieſe Anträge des Mi⸗ 
niſters wurden von der Kommiſſion mit Stimmenmehrheit 
angenommen. Der Finanzminiſter begründet dieſe Maß⸗ 
nahme damit, daß er gezwungen war, auf eine Reihe von 
Konzeſſionen hinſichtlich der Einkommenſteuer einzugehen. 
Die Stellungnahme des Miniſters hat unter den Kauf⸗ 
lauten, die fih in ihren Hoffnungen wieder einmal getäuscht 
jehen, verſtändliche Erregung und Niedergeſchlagenheit her- 
vorgerufen. Als Proteſt gegen die Rückgängigmachung der 
angekündigten Steuererleichterungen iſt der Präſes des 
chriſtlichen Kaufmannsverbandes, der bekannte Warſchauer 
Kaufmann Boguflaw Here, zurückgetreten. Zugleich mit 
der chriſtlichen Kaufmaunſchaft haben auch die jüdiſchen 
Kaufleute eine energiſche Proteſtaktion eingeleitet. 
Wegen der Zurückziehung der urſprünglich geplanten 


Steuererleichterungen hat der jüdiſche parlamentariſche 


Klub einen Aufruf an die Kaufleute erlaſſen, wovin dieſe 
zu einem a JA i 
Proteſtſtreik am 11. März 


aufgefordert werden. An dieſam Tage ſollen alle Läden und 
Niederlagen des Klein⸗ und Großhandels zm Zeichen des 
imgsweiſe des Finanzminiſters 


Probeſtes gegen die Handl 


27 


Möglichkeit zu geben, unentgallloiche ärztliche Hilfe in An⸗ 


) 


"ME gesund und wohlschmeckend, 


= hilft sparen! 


„War deme Dran gier im Hauſe beſchäftigt?“ fragte 


„Nein, das heißt, ſie hat zuweilen für ihre Mutter 
; | Ich bot ihr einmal die Stelle als 
Mannequin an, ſie weigerte ſich aber, nachdem ich ſie 
engagiert hatte, dieſelbe anzutreten. ; . 
Weil?“ ſorſchte Hanna. 
Er zog die Schultern hoch. a 

„Wirſt du es glauben, wenn ich dir fage, daß fie zu 
prüde war?“ KK 8 
Hanna nickte, und änderte im ſtillen das Wort „prüde“ 
in „klug“ um. Sie konnte es dem Mädchen nicht verdenken, 
das ſich durch ſeine Klugheit eine geſicherte Poſition ge⸗ 
ſchaffen hatte. . , 

„Es pakt euch nicht, Hanna, daß ich ein einfaches Mäd⸗ 

chen heirate. Ich weiß es, Hanna, du brauchſt dir teine 


Mühe zu geben, es zu leugnen.“ 
Sie lächelte. e 
ch denke nicht daran, es zu leugnen. Aber wir 

werden uns damit abfinden müſſen.“ <h 

„Und wie werdet ihr euch zu Lotte ſtellen?“ 

„Das wird von ihr abhängen.“ 

Jakob ereiferte ſich. k x SPOT 

„Du wirft fie kennenlernen, wirft mir zugeben, daß fie 
ein feines Mädchen iſt, ein kluges Mädchen. Sie iſt ſo, 
daß man ſie auch in die feinſte Geſellſchaft einführen 
kann.“ A R \ 

Seine Heinen grauen Aeuglein fuchten in Hannas Ge- 
ſicht nach dem ironiſchen Lächeln, das er unbedingt ers 
wartete. Aber es war nicht vorhanden; Hannas Geſicht 
hatte den Ausdruck innigfter Anteilnahme. Dem Bruder 
die Hand binftredend, fagıe fie: ; keys 
„Bring fie mir, daß ich ſie kennenlerne. Bring’ fie mir 


„ 


regten und verzweifelten Kaufleute, die doch eine Stütze 


. eee TE 


Ambulatorben zu vergrößern, um fo mehreren Armen die 


Matuszewſki geſchloſſen jem. Außerdem ſollen fofort 
Schritte unternommen werden, um die Regierung zur 
Aenderung ihres Standpunktes zu veranlaſſen, weil die 
Angelegenheit noch im Laufe des heutigen Sonnabend im 
Sejmplenum zur Behandlung kommen wird. 

Sollten die Kaufleute keine befriedigende Antwort 
auf ihre Vorſtellungen erhalten, ſo wird der jüdiſche Klub 
zur Regierungsvorlage betreffs der Umſatzſteuer nicht mehr 
und nicht weniger als 400 Abänderungsvor⸗ 
ſchläge einbringen, von denen jeder einzelne eingehend 
‚motiviert werden ſoll. Wenn es dazu kommen follte, jo 
hätten wir es im Sejm mit einer erſten Obſtruktion 
großen Stils zu tun. i 


Proteſt der Poſener Kaufleute. 
Angeſichts der Zurückziehung der urſprünglichen Vor⸗ 


ſchläge bezüglich der Steuererleichberungen durch den | 


Finanzminiſter Matuſzewſki hat der Verband der Kauf⸗ 
mannspereinigungen mit dem Sitz in Poſen an den Miis 
niſterpräſidenten Bartel folgendes Telegramm gerichtet: 
„Die durch die letzten Auslaſſungen des Finanzmini⸗ 
ſters, die die Anfänge einer grund den Reform der 
ſtauerlichen Belaſtungen der Kaufmannſchaft zunichte 
machen, beunruhigte großpolniſche Kaufmannſchaft wendet 
jid an den Herrn Miniſterpräſidenten mit einem energiſchen 
Proteſt gegen die Tendenzen des Finanzminiſters. Sie 
annullieren die vorjährigen Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 
denten, wie auch des Miniſters Czechowicz, in denen die 
Notwendigkeit ſofortiger Erleichterungen in der Zahlung 
der Umſaßzſteuer anerkannt wurde. In der Zwiſchenzeit hat 
ſich die Lage verſchlimmert. Jede weitere Verzögerung oder 
Veyſchlochterung der Reform kann die polniſche Kaufmann⸗ 
ſchaft zum Ruin führen, für den die Verantwortung auf die 
Regie vungsſtellen wegen Nichtberückſicht'gung der Bedürf⸗ 
niſſe des Handels, namentlich des Kleinhandels, fällt. Wir 


appellieren deshalb an den Herrn Miniſterpräſidenten, daß 


er die Sache in die Hand nehme und durch eine Korrektur 
der letzten Ausführungen des Herrn Finanzminiſter big ers 
der 


polniſchen Staatsidee find, beruhigt.“ 


Von der ſtädtiſchen Geſundheitsabteilung. 
„Am Montag, den 10. März, findet in der Naruto⸗ 
wicza 65 eine Delagiertenfigung der ſtädliſchen Geſundheits⸗ 
abtelfimg fiait. Auf der Tagesordnung ſtehen: Ermäßigung 
der Gebühren für die Bemitzung der ſtädtiſchen Röntgen⸗ 
kabimete, Aufſtellung von Verfügungen über bakteriologeſche 
Fleiſchprobeunterſuchungen ſowie die Tätigkeitsberichte der 
Splialabtetlumg, der Sanitätsabteilunmg, der Wohmungsin 
ſpektion und des Vetevinäramtes für das Jahr 1929. 


Der Kampf mit der Trunkſucht unter der Schuljugend. 


Wie bereits berichtet, hat die Nüchternheitsliga im Zu⸗ 


ſammonhang mit festgestellten Fällen von Alkoholgenuß 
durch Schulkinder eine intensive Tätigkeit hinſichtlich einer 
Bekämpfung dieſes ſchrecklichen Laſters unter der Jugend 
aufgenommen. Zurzeit hat die Liga den Schulinſpolbor der 
Stadt Lodz ersucht, ihr die Erlaubnis zur Veranſtaltung 
von Verträgen, Referaten und Vorführungen in den Volks 
ſchulen über die ſchrecklichen Folgen der Trunkſucht umte 
der Jugend zu erteilen. (w) 


Die Freude über das Entqegenrommen der Schweſter 


BE trieb ihm alles Blut ins Geſicht. UEA 


„Wann darf ich mit Lotte lommen?“ i 

„Heute noch, oder morgen, wann du willſt.“ 

Gleich nachdem Hanna das Geſchäft verlaſſen hatte, 
ging auch Jakob aus. Er fuhr in die Gleditſchſtraße, um 
Lotte die Einladung ſeiner Schweſter zu überbringen. 
Erich, fein zukünftiger Schwager, öffnete ihm auf fein 
Klingeln an der Menkinſchen Wohnung die Tür, und 
führte ihn in die Arbeitsſtube, wo er Lotte und ihre 
Mutter bei der Arbeit vorfand. Erich ging trotz der vor⸗ 
gerückten Jahreszeit auf bloßen Füßen, und ſein Geſicht 
und ſeine Hände zeigten Spuren beträchtlicher Un⸗ 
ſauberkeit. 

„Der muß von der Straße ferngehalten werden“, ſagte 
Geyer, „er muß auch von der Volksſchule runter — muß 
höhere Schulbildung bekommen und dann etwas Tüchtiges 


werden.“ 


REL ſah flüchtig zu ihm auf, nähte dann aber ruhig 
weiter. | 

„Aber Lotte, du wirft doch deinem Bräutjam nich zu» 
muten, det er hier figen ſoll“, ſagte die Mutter. 

„Macht doch nichts — macht doch nichts“, entgegnete 
Geyer, und ſchob ſich einen Stuhl an den Zuſchneidetiſch, 
über den Mutter Menkin ihre Stoffe gebreitet hatte. Geyer 
ſah minutenlang intereſſiert zu, wie ſie die Muſter auf⸗ 
legte und nach dieſem zuſchnitt; dann ſagte er: 

„Das ijt die letzte Lieferung. Goldmann und Geyer 
er es ſich leiſten, eine alte Stütze der Firma zu penſio⸗ 
nieren“ 

Mutter Menkin ſah ihn faſt erſchrocken an. 


„Das fol doch nich etwa heißen, daß ich keine Arbe 


mehr kriegen ſoll?“ 


Vortletzung folat). 
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20. Staats lotterie. 


5. Klaſſe — 2. Tag. (Ohne Gewähr.) 


floty: Nri 48053 144699. 
loty: Nrn. 59355 78420 193147. 

15 000 Zloty: Nrn. 58562 122796. 

10 000 Zloty: Nrn. 29844 72728 141216 155428. 

18 890 Zloty: Nrn. 32624 57220 59225 165521 166832 
1896. 

3000 Zloty: Nrn. 35005 44076 48814 51637 53364 144557 
150231 151201 162039 181973 100112. 

2000 Zloty: Nrn. 27350 34850 102881 104507 106758 
135753 142041 155378 185532 197315 202858, 

1000 Zloty: Nrn. 951 45355 50535 63148 64259 69181 
100269 120093 131123 134745 140116 143397 175701 181866 
203946. 

600 Zloty: Nrn. 59640 74140 78276 78568 93508 94164 
96754 97629 122350 124538 127378 181053 131895 134701 
138070 140217 143949 147521 151118 156817 158856 159236 
160218 161713 166380 168974 169287 171817 174732 175734 
180315 188748 190260 100417 191038 195007 195140 195975 
196535 201062 207085 207182 208548 209122 209268 209361. 

500 Zloty: Nrn. 38 490 4482 6980 8531 12060 13913 
15123 15542 16324 16419 16593 16790 17133 17565 22438 
23284 24840 28833 31046 31319 32232 33976 37553 37715 
39284 39330 40528 41130 42271 44551 48694 49154 60167 
61995 66480 68249 68466 68729 70266 71917 72385 73185 
74700 75434 76752 78069 78987 81209 84022 84026 86226 
86801 88521 96107 100075 100477 101311 101333 101599 
101919 103596 104570 104732 105566 106043 114061 114100 
117711 121425 121579 129964 131947 133288 133682 133792 
134444 134886 135365 135835 135949 137100 138670 139237 
140549 141738 141781 142020 142709 146099 147348 147387 
147468 147666 148014 150032 152699 158091 158803 158922 
159238 159674 160242 162106 163584 164193 165301 166164 
168067 169037 172495 173802 176335 175839 177399 177866 
178066 178441 180076 180186 181743 182598 183255 184584 
184634 185544 186620 188353 194581 197980 199200 199393 
201863 203975 204151 209401, 


Die vollſtändigen Gewinnliſten find in der Geſchäſts, 
ſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ einzusehen. 


25 000 
20 000 


Eine Tagung Städtiſcher Statiften in Lodz. 

Auf Eitabamg das Lodzer Magiſtrats findet in Lodz 
am 15. und 16. März eine vom polnischen Städteperband 
einberufene Tagung Städtiſcher Shatijten ſtatt. Die Tas 
gung wird über verschiedene organiſatoriſche Fragen bes, 
vaten und befonders die Angelegenheit der in dieſem Jahre 
durchzuführenden Volkszählung beſprechen. 

Das alte Rathaus. 

© Belanntlich hat der Magiſtrat eine gründliche Reno⸗ 
vierung des alten Rathauſes am Plac Wolności durchge⸗ 
führt, um darin nach Verlegung der Geſundheits⸗ und 
Steuerabteilung die Bartoszewicz⸗Sammlungen unterzu⸗ 
bringen. Nachdem einige maſſive und Holzwände entſernt 
worden find, ftali es fid) heraus, daß das Gebäude eine 
nicht uninbdereſſane Bauweiſe aufweiſt. Man traf auff ver⸗ 
ſchiadene Labyıindze und Geheimgänge, ſowie auf in den 
Mauern verſteckbe Treppen, die nach der Straße einen Aus⸗ 
gang haben. Unter dem Gebäude befinden ſich große Keller⸗ 
räume, die jest ungefähr hundert Jahren nicht mehr ge äu⸗ 
bert wunden. Dieſe Keller bildeten früher, als der Bürger⸗ 
meiſter bezw. Stadrpräſident auch die Polizeigewalt aus⸗ 
übte, das Arreſtlokal. Ein alter Diener, der fein Amt von 
demem ruſſiſchen Diener übernommen hatte, erzählt, daß die 
geheimen Ausgänge von den früheren Bürge eneiſtern und 
Giabiprafibenten benutzt worden feien, um Leute zu emp⸗ 
fangen, die nicht gafehen werden wollten. Ein forir „Aus⸗ 

ing“ führte durch einen Vorbau und war durch eine pe- 
fondere nach dem Hofe führende Treppe verſteckt. Der ganze 
Bau ift außerordentlich intereſſant. (b) 


Unentgeltliches Konzert für die Zöglinge der Abendſchulen. 
Auf Bemühen der ſtädeiſchen Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
abteilung findet am Sonntag, den 9. März, um 11 Uhr im 
Saale des ſtädtiſchm Bildungskinos ein populäres Kon) ert 
für die Zöglinge der ſtädtiſchen Abendſchuſen ſtatt, das der 
polniſchen Mufik gewidmet fein wind. Eintritt zum Kon- 
zert iſt frei. 
Anſteckende Tierkrankheiten. 
Das ſtädtiſche Veterinäramt gebt bekannt, daß in der 
Fabryezna 17 ein Fall von Geflügelcholera und in der 
Blota 4 ein ſolcher von Schwoineſeuche amtlich ſeſtgeſtellt 


Vortrag über Tuberkuloſe. 

Heute, Sonnabend, um 8 Uhr abends, hält Dr. Stefan 
Labynfft im Saale der Poln ichen Y. M. C. A., Petrikauer 
89, einen Vortrag über: „Was ijt die Tuberluloſe und wie 
wird fte bekämpft“. Dar Eintritt zu dieſem Vortrag, der 
durch zahlreiche Lich bilder illuſtriert fein wird, ift frei. 


Polniſcher Falſchmünzer in Deutſchland verhaſtet. 

Auf dem Haupebahnhof Chemnitz wurde von der Kri⸗ 
minalpolizei in der Perſon des 30jährigen Malers Mendel 
Federkohl aus Pom ein von mehreren Behörden geſuchter 
Münzverbrecher verhaftet, der noch eine a B 
hausſtraſe zu verbüßen hat und überdies aus and 

idiot ijt. 


Blutige Schlägerei zwiſchen Haus beſitzer und feinem Mieter. 

Der Bafiger des Hauſes in der Stefanſtraße 7 hatte 
( den in ſeinem Haufe wohnenden Pawlak Exmſion 
erhalten. Pauplak zahlte nämlich feit längener Zeit keine 
Miete und wollte auch die Wohnung nicht guitig 
räumen. Pawlak wollte ſich mm an dent Hausbeſitzer rächen 
und drang geſtern in deſſen Wohnung ein, wo er den Haus⸗ 
beſitzer tällich angriff. Bei der darauffolgenden Schlägerei 
erlitt der Hausbeſizer Thomas einen Bruch des Unken 
Orberermes umd mußte in ein Krankenhaus überführt mer: 


ben. Gegen Pawlak wurde ein Protokoll aufgerdommen. (p) 
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Nachklänge zu dem Ueberſall guf den Polizeioſſizier 
Mikolajczyk. 

Die Polizeiunterſuchung in Sachen des nächtlichen 
Uoberfalles auf den Polizeiofftzier Mikolajczyt hat zunächſt 
den genauen Namen der Verbrecher fejtgeftelit. Es find dies 
der 22jährige Jan Cygan, im der Smocza 1 wohnhaft, der 
28jährige głuboti Fidelak, der 18jährige Gnarkowſki, wohn⸗ 
haft in der $ilimjtiego 171. Der vierte erwies fih als der 
ebenfalls in der Kilinſkiego 171 wohnhafte Leon Kwiatulſki. 
Die eriten drei Verbrecher wurden von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft veubunden und die ſchwerverwundeten Cygan und 

Deal nach dem St. Joſefskranlenhaus gebracht. An den 

ten. der letzteren halten einige Poliziſten abwechſelnd 
Wache. Kwiatülſki und Gnarlawfti wurden in das Gefäng⸗ 
nis in der Kopernilaſtraße gebracht. Der Geſundheits⸗ 
zustand Cygans it ſehr ernſt, da die Kugel einen inneren 
Bluterguß hervorgerufen hat. Die Aerzte haben menig 
Hoffung Eygam am Laben zu erhalten. Wie durch die 
polizeiliche Unierfużuny feſtgeſtellt wurde, ift der Polizei⸗ 
offigier Mylolajczyl das Opfer eines Rachealtes geworden. 
Er hat vor ein ger Zeit gegen alle oben genannten Proto- 
tolle wegen Wöeerſtand gegen die Amtsgewe verſaßt und 
dies war die unmittelbare Urſache des auf ſeine Peron 
gerichteten Ueberſalles. (p) 


Achtung, Lodz⸗Widzew! 


Heute, Sonnabend, den 8. März, 6 Uhr abends, fit 
det im Parteilokal, Rokicinſta 54 (an der Spitalna) einr 


NMiigliederverfammlung 


ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt Neuwahlen und ein 


Referat des Sejmabgeorneten E. Zerbe. 
Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 
Der Vorſtand. 
Uu 


Schießerei in Baluty. 

In der Nacht zu Freitag tt an der Ecke Maryfinjła und 
Brzezinſta ein Streit zwichen zwei bekannten Radaubril⸗ 
dern, und zwar Michal Stanzszewäkt und Stanislaw Wie 
Pula ausgebrochen, im Verkaufe deſſem fie gegenſeitig aus 
Revolvern aufeinander losſchoſſen. Ein Polizeimann des 
3. Kommiſſariats wollte fie zwangsſtellen, doch verſeummel⸗ 
ten ſich umierbejjen noch melyreve Kumpanen der Schieß⸗ 
brüder und griffen den Poliziſten an. Sie verletzten ihn 
ſehr Schwer und ergriffen dann die Flucht. Die Polizei 
fahndet nach den Verbrechern. 


Was einem Arbeiter in Lodz pafſieren tann 


Geſtern um 9 Uhr abends bemerkte eine Polizeiſte iſe 
in der Wschodnlaſtraße einen Mann in Arbelterkleid. nag, 
der dem von der Polizei geſuchten Berufsdieb Jaworowſti 
täuſchend ähnlich ſah. Die Poliziſten hielten den Mann an 
und, da er keinen Perſonalausweis bei ſich hatte, wurde er 
dem 5. Polizeikommiſſariat zugeführt. Troßdem der Un⸗ 
bekannte mit Tränen in den Augen hoch und teuer beſchmot, 
Stefan Waszezynſti zu heißen, im Haufe Miynarjta 65 zu 
wohnen und auf keinen Fall mit einem Diebe etwas geme n 
zu haben, wurde er doch einer Leibesreviſion unterzogen. 
Nachdem ihm Riemen und Krawatte abgenommen waren, 
wurde er nach dem Arreſtlokal abgeführt. Der Verhaſtete 
erklärte den Pollziſten, daß er die ihm angetane Schmach 
der Feſtnahme nicht überleben werde. Und ſo war es auch. 
Im Haſtlokal zog der Mann das Hemd aus, riß es in 
Stücke, band diese an das Fenſterkreuz und erhängte ſich. 
Als der wachtlabende Poliziſt den Unbelannten hängen fah, 


ſuchte er ihn zu retten, doch war es bereits zu fpät: der 
Mann war bereits tot. 

Wie es ſich ſpäter herausſtellte, handelt es ſich um 
einen abfolut anſtändigen und ehrlichen Arbeiter, deſſen 
einziges Unglück war, daß er den Poliziſten nicht vornehm 
genug erſchien und ihnen gegenüber recht ſchüchtern auſtrat. 
Das aber war noch lange kein Grund, um eine Feſtnahme 
und Einkerkerung zu rechtfertigen. Eine Feſtſtellung der 
Perſon, deren Wohnung bekannt ift, nimmt unferes Wiſſens 
höchſtens eine halbe Stunde in Anſpruch, fo daß man mił 
der Unterbringung des Mannes im Haſtlokal hätte warten 
können. Aber wir wiſſen genau, daß wenn der Unglückliche 
elegant gekleidet geweſen wäre, ſo hätte man ihn bis zur 
Feſtſtellung feiner Identität in der Kanzlei des Kommiſſa⸗ 
riats warten laſſen. 7 

Hoffentlich werden die Polizeibeamten, die den Tob 
des unglücklichen Arbeiters verſchuldet und mitverurſacht 
haben, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. (p) 
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Meſſerſtecherei in der Drewnowjfaftrake. 
Zwiſchen dem 31jährigen Fuhrwerksbeſitzer Broni law 


| Syzepuniat (Zawisza 47) und deſſen Konkurrenten Wla⸗ 


dyflaw Bounet (Podreczua 25) dam es geſtern wegen 
Uebernchme einer Arbeit zu einer Schlägerei, wobei Zounet 
dem Szezepaniak mit einem Meſſer die Schlagader der 
rechten Hard durchschnitt“ Der Blutverlust bei Szezepanzak 
war fo groß, daß dieſer noch vor Eintreffen des Arztes der 
fort alarmierten Rettungebereitſchaft verſtarb. Die Schlã⸗ 
gerei ſpielte ſich vor dem Haufe Drewnowſla 16 ab. Bonet 
wurde verhaftet. ; j „0 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

F. Wofciclis Nachf., Rapiurtowitiego 27; W. Danię: 
lewicz, Petrilauer 127; P. Ilnieki, Wulczanſta 37; Lein⸗ 
webers Nachf., Plac Wolności 2; J. Hartmanns Nachf., 
Mlynarſta 1; J. Kahane, Alexandrowſta 80. (p) 


ie Stadtratſitzung tom Donnerstag. 


In der Debatte über bie Teftfegung der Höhe der 
Miete in den $dufem auf dem Keuſtanynctver Waldande, 
Temije über die Art der Zuteilung der Wohnungen an die 
Wohmumgsarmen in der vorgeſtrihen Stadtratſitzung nahm 
dl erſter der Sw. Fein das Wort. Er errechnete, daß die 
Gleb dn den Häußern jährlich bedeutende Defiz we haben 
werde. Doch jet es aber klar, daß das Wohnungsproblem 
nicht pon privater Seite, ſondern durch den Swat und durch 
die Selbſtverwaltungen gelöſt werden könne, was übrigens 
ah widerholt von der Regireung underſtrichen worden fet. 
Sw. Schott, der Veriveter der femen Hausbeſizer, 
führte an, daß die Wohnungen in den ſtädtiſchen Häuſern 
zu groß jen und darum für Arbeiter nicht in Frage kämen. 
Dialer Spießbürger meint aljo, daß der Arbetzer mir in 
chenden Löchern wohnen kann, wie fie von denen vermietet 
werden, die er im Stadtrat vertritt. Es ſprach außerdem 
noch der N. P. R.⸗Mam Wojewudzki. Obzwar man 
von einem Arbeitervertrezer hätte erwarten dürfen, daß er 
ſeine Genugtuung über den Bau fo vieler ſchöner Wohmum⸗ 
gen äußern wind, jo ift dies bei Wojewudzki nicht der Fall. 
Er blies zufammen mit dem Hausbeſitzervertreter Scholl 
in das abe Horn, indem er meinte, daß die Wohnungen zu 
groß und g bequem feien. j t í 

Alle Ausführungen der Oppofttion konnten jedoch mie- 
marh überzeugen. Nachdem noch der Vorſitzende der Bau⸗ 
abde Tung, Schöffe Izdebſki, die Vorwürfe der Opposition 
zurückgetwzeſen hatte, wurde die Höhe der Miete, Sonne de 
Art der Zuerkennung der Wohnungen an Wohnungsarme 
im Sue des Magiſtratsantrages beſchloſſen. 

Um 2.30 Uhr nachts fand die Sitzung ihr Ende. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Harte Geſängnisſtraſe für einen Dieb. 


Geſtern hatte ſich vor dem Stadtgericht der in der Laſla⸗ 
ſtraße 4 wohnhafte Jan Koewalſki wegen des Diehſtahls dreier 
Spulen Garn aus der Parit von Allart, Rouſſeau u. Co. zu 
erantwotrten. Am 29. Oktober v. J. kat Komakffi drei Cyu- 
len Garn von einem Wagen der genannten Firme: oeſtohlen. 


Es erwies fid) jedoch, daß Kowalfki bereits wegen eines anderen 
1 worden war und feiner Aburteilung 
J Das Stadtgericht verurteilte den Kowalſki wegen 


Diebſtahls von 211 i Säcken Kohle zu einem Jahr Geſäng⸗ 


nis und wogen des rndiebſtahls zu zwei Jahren 0% 
Sechs Monate Gefängnis für Anftiftung zum Meine ib. 


gewiſſen Buche 
Grund dieſer Ausſagen hatte B 
Prozeß verloren und wurde damals zur lu ' 
Zloth verurteilt. Da der Tatbeftand jedoch mit ben agen 
dar Ae nicht überelnſtümmte, ſah fih Buchelt gezwungen, 
die Angelegenheit der Stantsamwaltſchaft zu übergeben und 
die Jozwicka des Meineides anzuklagen. Vor Gericht bekannte 
die Jozwicka, daß fie den Meineid auf Geheiß des Arbeitgebers 
Michal Podgurſli geleiſtet habe. Nach Verhörung der 
die zuungunſten der Angeklagten ausſagten, fällte das richt 
das Urteil, wonach fie zu drei Monaten Gefängnis, Podgur 
dagegen als Anftifter zum Meineid zu ſechs Monaten 
fängnis verurteilt wurde. (p 


Sport. 


Sport heute und morgen. 
Sonnabend: i 
Fußball. W. K. S.⸗Platz, 15 Uhr: Touring — Hareahz 
13 Uhr: Vorſpiel. 
Netzball. Saal des L. Sp. u. To, 17 Uhr: H. K. S. — 
Madinah, Poznanfti — W. K. S., T. U. R. — Drle, Geher — 
Hakoah. i 


Sonntag: 
Fußball. L. K. S.⸗Platz, 11 Uhr: W. K. S. — L. K. S.; 
9.30 Uhr: Vorſpiel der Reſerven.— W K. S.⸗Plaß, 


14.30 Uhr: L. Sp. u. Tv. — Legia (Warſchau); 13 Uhr: Mote 
ſpiel. — Wodna⸗Platz, 15 Uhr: Geyer — Kraft. 

Sportſpiele. PA Knabengymnaſium, Vierkampf. 
Polonia (Warſchau) — L. K. S. Beginn 17 Uhr. 


Ein Spiel Warta (Bosen) — 1. F. C. (cattowitz it für 


den 16. März nach Vojen abgeſchloſſen worden. 


Italiens zweite Fußballgarnitur ſiegt auch. 

Während die erſte Garnitur dre italieniſchen Fußballer 
in Frankfurt a. M. gegen Deutſchland 2:0 erfolgreich war, 
kämpfte eine zweite italieniſche Mannſchaft in Neapel gegen 
Griechenland. Auch dieſes Spiel enlſchieden bie „Azzurl“ zu 
ihren Gunſten, und zwar mit 3:0 Toren, — In Mailand 
wurde Kickers (Stuttgart) vom dortigen Fußballklub mit 6:3 
geſchlagen. 

Die Boxklubmeiſterſchaſten bei „Kruſchender“. 

Die geſtrigen Viertel⸗ und Halbfinale um die Klubmeiſter⸗ 
ſckaft von „Kruſchender“ präſentierten einen Nachwuchs, der 
ſchon heute, trotz mangelnder Ringroutine, ein vollwertiges 
Material darſtellt. Die geſtrigen Entſcheidungen jiefen alle 
durch f. o. und desfalb verſprechen die heute um 5 Uhr nach⸗ 
mó*tan3 ſtattfinden Finalkämpfe einen grandioſen Verlauf zu 
nehmen. Bert 
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Rt. 66 (Beiblatt) 


Abg. Utta, der Niniſter und das Ehrenwort! 


In der Sitzung des Bildungsausſchuſſes des Sejms 
vom 25. Februar d. J. erklärte der 1 m Ut ta bei 
der Begründung des Antrages des Deutſchen Klubs betref⸗ 
zend des deutschen Privatſchulweſens, daß der gegenwärtige 
Miniſter Czerwinſki als Unterſtaatslekrekär des Kul⸗ 
tusminiſteriums einer Delegation, die in Angelegenheit der 
Wegnahme des Lehrrechts einiger Lehrer des Lodzer Deut⸗ 
ſchen N das Ehrenwort gegeben habe, dieſen 
Lehrern das Lehrrecht wiederzugeben, oder aber bie Gründe 
dar Maß regelung bekannt zu machen. Dabei gebrauchte er 
die Redewendung, daß der Miniſter ſein gegebenes Wort 
nicht eingelöſt hätte. N 

Daraufhin hat in der Sitzung der gleichen Kommſſſion 
vom 28. Fe mir 1930 der Vaptreter des Miniſtewums, 
Miniſterialrat Dr. Kwiatkowſki, im Namen des Miniſters 
ſalgende Erklärung abgegeben: | 

„Im Auftrage des Herrn Miniſters für relig:öfe 

Belemmeniſſe und öffentliche Aufklärung erkläre ich, daß 
die Behauptung des Abg. Utta, der Herr Minister Czer: 
tinti habe ſeinerzeit als Unterſtaatsſekretär der in der 
Angelegenheit der Nichtbeſtätigung der Lehrer amPrvat⸗ 
gymnaſtum in Lodz interbenierenden Delegation ehren⸗ 
wörtlich verſprochen, daß das Miniſterium entweder 
dieſe Lehrer beſtätigen oder die Gründe ihver Nichebeſtät⸗ 
gung angeben werde, unwahr und wiberfinnig ift. Der 
Herr Miniſter bindet fih grumbjäßlich nicht ehrewvörtlich 

im voraus Perſonen und Delegationen gegenüber, die 
bei ihm zur Audienz erſchemen, eine Angelegenheit jo 
oder anders zu erledigen, umſo weniger konnte er das 
als Unterſtaatsſekretär bun. 

Der Herr Miniſter überläßt die Würdigung des Bor: 
wurfs des Herrn Abg. Utta dem unparteiiſchen Urteil 
der Hohen Kommiſſion.“ 

Nach Verleſung diefer Erklärung leiſtete jid) der Ab⸗ 
geordnete Utta den Zwicchenruf: „Gut, daz ich zwei Zeu⸗ 

en habe, die mich als Delegatlons mitglieder begleiteten.“ 
Im Schlußwort versuchte er aber, fih durch Phraſen her⸗ 
aitszuwinden, was ihm jedoch nicht gelang, da die Sekre⸗ 
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tärin des Ausſchuſſes, Abgeordnete Jaworſka, ihn zu 
einer klaren Aeußerung zwang. Sie fragte Herrn Utta: 
„Wie ſoll ich protokollieren? Hat der Miniſter Synen das 
Ehrenwort gegeben oder nicht?“ Jetzt mußte der Abgeord⸗ 
nate Utta zurückkrebſen und jo finden wir im Protokoll der 
Sitzung folgenden Satz: „Redner (Utta) ändert feinz por: 
hergehende Erklärung dahin, daß der Miniſter ein ſeier⸗ 
liches Verſprechen, aber nicht das Ehrenwort gegeben hätte.“ 


Die „Froie Preſſe“ beklagt ſich darüber, daß wir, ſo⸗ 
fern es ſich um Herrn Abgeordneten Utta und ſeine Tätig⸗ 
feit handele, „auf wahrheitsgetreue“ Berichterſtattung 
wenig Gewicht legen, und aus Neid unſeren Leſern auch 
ſolche Nachrichten nicht bringen, über die ſich jeder Deutſche 
freuen müßte. N 

Die „Froze Preſſe“ irrt fih. Wir unterrichten mjere 
Leſer über alles Wiſſenswerte, woher es auch ſtammen 
möge. Die wahrheitsgetreue Berichterſtatumg über die 
Täkigkeit des Herrn Utta ift aber ein Ding, worüber ſich 
die Deutſchen nicht immer freuen können, was obiges Boi: 
ſpiel einwandfrei beweiſt. Herr Utta hat vergeſſen, daß es 
mit ber Wiirde eines deutſchen Abgeordneten nicht verein: 
bat ift, einem Minifter Vorwürfe zu machen, die man dann 
zurückziehen muß. Herr Abgeordneter Utta foll es ſich mer⸗ 
ken, daß es etwas anderes ift, innerhalb der beriden 
Kreiſe Demagogie zu treiben und über bie deutſchen Abge⸗ 
ordneten aus dem ſozialiſtiſchen Lager herzufallen, und 
etwas ganz anderes in gleich zweiſe hafter Weſſe ſich vor 
den Vertretern der Regierung und des Sejms zu blamieren. 

Mit Rückſicht auf die deutſchen Kretſe, die wir keines⸗ 
wegs mit Herrn Wita und feiner wenig lauteren Art iben- 
tifizieren wollen, üben wir in unserer Kritik eine gehörige 
Doſis Zurückhaltung. Sollte aber die „Freie Preſſe“, wie 
andere deutſche Preſſeorgane und diejenigen, die für das 
„Wirten“ des Herrn Utta mitverantwortlcch find, dieſe Art 
weiterdulden, jo werden wir gezwungen fein im Intereſſe 
umierer guten Sache ihm weit öfter und empfindlicher auf 
die Finger zu klopfen. 


Kunſt. 


Filmregiſſeur Jojej Mayen in Lodz. Am Sonnabend, den 
15. d. Mis., trifft in Lodz der frühere Regiſſeur des Lodzer 
Stadttheaters und jetzige Filmregiſſeur in Berlin, Vel 
ehen, ein und wird jemen Film „Die Wunder der 
inematographie“ mit erläuterndem Vortrag vorfüh⸗ 
ren. Meyen hat als langjähriger Mitarbeiter des berühmten 
Filmmrraif 
Filmfachmann ſich bereits einen Namen in der deutſchen Film⸗ 
welt gemacht. Meyen wird über verſchiedene aktuelle Film⸗ 
angelegenheiten ſprechen und auch perſönlich Informationen 
erteilen. Es finden nur 3 Vorſtellungen, und zwar im Tone 
filmfino „Splendid“, ſtatt. Näheres wird noch bekannt⸗ 


gegeben. 
Aus dem Neie. 
Auf dem Fahrrade in den Tod. 


Die loidige Unſitte, auf Fahrrädern noch eine zweite 
Porſon mitzunshmen, hat am Mittwoch in Rybnik em 
blühendes Menſchenleben zum Opfer gefordert. Die erft 
im 18. Lebensjahr ſtehenden Arbe ner Menzel und Kuczera 
führen aus Chwallowitz zu zwei auf einem Fahrrade nach 
MNybwit. Wie üblich, fak die zweite Perſon auf der Stan 
vor dem eigentlichen Fahrer. An der abſchüſſigen Stelle 
der Straße, unweit der Eiſenbahnunterführung, verlor der 
Führer des Rades, Menzel, die Herrſchaft über dasſelbe 
nud führ gegen einen Baum. Menzel wurde durch einen 
ſchweren Schädelbruch auf der Stelle getötet, während Ku⸗ 
tzera mit laichteren Verletzungen davonkam. Das Rad 
wurde vollſtändig zertrümmert. Disjer tragiſche Unglücks⸗ 
fall gibt erneut Veranlaſſung gegen derart leſchtſinnige Rad⸗ 
fahrer mit aller Strenge vorzugehen. Sie gefährden nicht 
mur ihr Leben, fordern find auch für die Stvaßenpaſſam =! 
eine ſtändige Gefahrenquelle. A 


— 0 


Zgierz. Babrifbrand. Am Donnerstag nad- 
mittag war in der Chemischen Fabrik m dar Leszna 9 ein 
Feuer ausgebrochen, das ſich ſehr raſch ausbreitete und ge: 
ſährlichen Umfang anzunehmen drohte. Zum Glück gelang 
es der Fabrikfeuerwehr, das Feuer auf feinen Herd zu be- 
ſchränken. 

Petrikau. Brandſtiftung. In der Nacht zu 
Freitag wad im Amveſen des Bauern Wladyslaw Kacper 
czył im Dorfe Kaly Rakow bei Petrikau ein Feuer aus, das 
ſich fo ſchwall ausbreitete, daß die Hausbewohner mit knap⸗ 
per Mühe ihr eigenes Leben reiten konnten. Das Wohn- 
haus, der Stall und die Scheune ſind vollſtändig nieder- 
gebrannt. Wie die Unterfuchung ergeben hat, liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor, da das Gebäude an vier Stellen zugleich zu 
brennen anfing. Der Branditifter fonie bisher nicht er- 
mittelt werden. ** 


Warſchau. Mord im Kaffeehaus. Im Cafe 


in der Bagnoſtr. 5 kam os vorgeſtern abend zwiſchen einigen 


Gäſten zu einem Streit, worauf eimer von ihnen einen Res 
volver zog und auf ſeinen Gegner mehrere Schüſſe abgab. 
Dieſer ſtürzte zu Boden, während der Täter in dem allge⸗ 
meien Wirrwarr entkam. Der Verletzte wurde ſofort nach 
einem Krankenhaus gebracht, wo er jedoch bei der Enliofe⸗ 


mną beriiarb. Es ist dies ber Saflitäner Mosche Ronit. | 


eurs Heinrich Galeen und ſpäterhin als ſelbſtändiger 


— Beim Stillen das Kind erſtickt. Ein 
kraqgiſcher Vorfall ereignete fih in der Wohnung der Arbei⸗ 
terleude Zamiszewiti in der Rybakaſtr. 8. Die Frau hatte 
ihr 5 Wochen altes Kind geſtillt und iſt dabei aus über⸗ 
großar Ermüdung eingeschlafen, wobei jie das Kind fo an 
die Bmiſt drückte, daß es erjtidse. Als die Mutter erwachde, 
mußte ſie zu ihrem großen Schrecken feſtſtellen, daß das 
Kind bereits tot war. Der Jammer der unglücklichen 
Eltern ift, unbeſchveiblich. l 4 


Deutſcher Sozialiſtiſcher | Ortsgruppe 
Jugendbund Polens | Konſtanthnow 


Heute,, Sonnabend, den 8. März. Punkt 6 Uhr 
abends, im Parteilokale, Dluga 8 


2 Lichtbildervorträge 


„Land und Leute in Schweden“ 
„die franzöſiſche Revolution" ~ 


Nadio⸗Stimme. 


Für Sonnabend, den 8. März 1930. 


Polen. 


Warſchau (212.5 13.17 
12.05 und 16.15 S 
20.30 Abendkonzer 
Kattowitz (734 195, 408, 
Warſchauer Programm. 
Kralau (959 193. 313 M.). 
Warſchauer Programm. 
Bojen (896 kHz, 335 M.). ; ESEE i 
13.05 Schallplattenkonzert, 18.55 Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel, 20.30 Abendkonzert, 22.15 Tanzmuſik, 00.01 Nacht⸗ 
konzert. l 


Andani. 


Berlin (716 kz, 418 M.) 
11.15, 14 und 18 Schallplattenkonzert, 16.30 Lieder, 


19.10 Arien und Lieder, 20 Poſſe: „Der Aktenbudiker“. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 
12.10, 13.50 und 16.30 Schallplattenkonzert, 19.15 Abend» 
muſik, 20.30 Unterhaltungskonzert. 

Frankfurt (770 152, 330. M.). 

12.30 und 13.30 Schallvlattenkonzert, 14 Jugendſtunde, 16 
Nachmittagskonzert, 20.15 Variete für Orcheſter, 22.15 
Bunter Abend, 23.50 Tanzmuſik. 

burg (806 153, 372 M.). 

7.20 Schallplattenkonzert, 13.05 und 18.15 Konzert, 16.30 
Kammermuſik, 19 Inſtrumental⸗Soliſten, 20 Romanliker 
der Unterhaltung, 22.45 Tanzſunk. 

Köln (1319 153. 227 MN. ; 
7, 10.15 und 12.10 Schallplattenlonzert, 13.05 Mittags⸗ 
konzert, 17.30 Veſperkonzert, 20 Luſtiger Abend. 

Wien (581 153. 517 M.). . J : 

11 Schallplattenkonzert, 15.30 Na hmitiagskonzert, 17 

Märchen, 18 Bläſerkammermuſik, 20.05 Sinaſpiel: „Das 

Dreimäderlhaus “, sz 


sort, 1745 ininde, 
A 


Thenter⸗Berein „Thalia“ 
Saal des Männergeiangvereins, Beteilauer 243. 


Sonntag, den 9. März, 7.30 Uhr abends 


Premiere „Tereſina“ 


Operette in 3 Akten von Oscar Strauß. 
Preiſe der plätze von Zl. 2.— bis Zl. 6.— 
— — 
Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petr. 84 


Aus dem dautfehen Geſelbchastsleben 


Morgen, den 
9. Februar, 7 Uhr 30 abends, iſt Premiere im Theaterverein 
„Thalia“. Nach dem mit Erfolg aufgeführten Singſpiel „Frie⸗ 


Theaterverein „Thalia“: „Tereſin a”. 


berite” und der Operette „Die Baſadere“, wird auch die 
„Tereſina“ bei unſeren Theaterbeſuchern Beifall ſinden. 
Oskar Straus ſchuf zu dieſer Operette die ſchöne Muſik, eich 
an Liedern und klangvollen Melodien. Ein Bild aus der Zeit 
Napoleons wird uns vor Augen geführt. Napoleon findet in 
einem kleinen Städtchen an der franzöſiſchen Ripiera die ſchöne 
Wanderzirkusprinzeſſin Tereſa. Nach vielen Jahren findet er 
die unterdeſſen berühmt gewordene Sängerin Tereſina wieder, 
nachdem auch er zur höchſten Macht gelangt war. Eine Fülle 
von Humor und Witz zeichnet die Operette aus und bringt den 
Theaterbeſuchern einen ſchönen genußreichen Abend. Die 
neuen Dekorationen, die ſchönen, der Zeit vor über 100 Jahren 
angepaßten Koſtüme und viele Tanzeinlagen erfreuen das 
Auge. Preiſe der Plätze von Zl. 2.— bis Zl. 6.—. Karten im 
Vorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, Tuchhand⸗ 
lung G. E. Reſtel, Petrikauer 84. 

Sportvereinigung „Union“. Wir werden gebeten mitzu⸗ 
teilen, daß heute um 9 Uhr abends im Lokale, Przejazd 7, eine 
außerordentliche Generalverſammlung. der Mitglieder der 
Sportverein gung „Union“ ſtattfindet. Da auf der Tagesord⸗ 
nung u. a. die wichtige Angelegenheit der Wahl des Vorſtan⸗ 
des ſteht, bittet die Verwaltung um recht zahlreichen Beſuch 
der Vereinsmitglieder. 

Lodzer Sportverein „Sturm“. Uns wird geſchrieben: 
Morgen, Sonntag, findet im Vereinslokal, Petrikauerſtraße 
Nr. 109, um 5.30 Uhr nachmittags, die Verteilung der Preiſe 
an die ſiegreichen Radfahrer des Jahres 1929 ſtatt. Im Ane 
ſchluß daran gemütliches Beiſammenſein. — Nächſten Sonn⸗ 
abend, den 15. März, hält der Verein ſeine diesjährige Ge⸗ 


neralperſammlung ab. 


Sportverein „Pogon“. Im Sportverein „Pogon“ findet 
heute abend ein Preispreferenceſpiel ſtatt. Der Reinertrag 
dleſer Veranſtaltung kommt dem verunglückten Fußballer 
Euwin Stark zugute. Alle Mitglieder und Sympathiker ladet 
der Verein hierzu höflichſt ein. 

Vortrag. Heute um 7.30 Uhr abends hält Paſtor G. 
Schedler im Konfirmandenſaal der St. Trinitatisgemeinde, 
Pelritauerſtraße 2, einen Vortrag über den vierten Artikel 
der Augsburgiſchen Konfeſſion „Von der Rechtfertigung“. Der 
Vortrag iſt umrahmt von geſanglichen Darbietungen des 
Jungfrauenvereins der St. Trinitatisgemeinde. Jedermann 
iſt herzlich willkommen. 

, ̃ m.!!! ADO S 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord. Der Vorſtand der Ortsgruppe Lodz⸗Nord 
gibt hierdurch bekannt, daß das Referat des Gen. Kronig nicht 
1 da eine öffentliche Verſammlung in Kürze bevor⸗ 
teht. 


— — 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Am Montag, den 10. d. M., um 7 Uhr abends, findet eine 
Sun des Bezirksvorſtandes ſtatt. Die Anweſenheit aller 
itglieder iſt erforderlich. Der Vorſitzende. 


— amaaa 


Ruda⸗Pabianicka. Mitgliederverſammlung. 
Am Sonnabend, den 8. März, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilokale eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Vollzähliges 
Erſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 


— — 


Denticher Sozial. Iunendbund Polens. 


Bezirksvorſtandsſitzung. 
Sonntag, den 9. März, 10 Uhr vormittags, findet im 
Lokale Petrifauer 109 eine Bezirksvorſtandsſitzung ſtatt. Ur 
pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


Lodz⸗Süd. Sonntag, den 9. März, nachmittags 6 Uhr, 
findet im Lokale Bebnarjfa 10 ein Lichtbildervortrag über 


das Thema „Land und Leute in Schweden“ ſtatt. Um zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


Konſtantynow. Sonnabend, den 8. März, abends 6 Uhr, 


finden im Parteilofal, Dluga 8, zwei Lichtbildervorträge über 


die Themen „Land und Leute in Schweden“ und „Die fran⸗ 
zöſiſche Revolution“ ſtatt. Um zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. ; 

Alexandrow. Montag, den 10. März, um 6 Uhr abends, 
findet im Parteilokal, Wierzbinila 15, ein Lichtbildervortrag 
für Kinder ſtatt. Zugleich hält Gen. G. Droſe einen Vortrag 
über „Das proletarijche Kind und die heutigen Verhältniſſe“. 
Alle Kinder und die Jugend ſind herzlich willkommen. 


Ladd 
Das bofte Schwert des Geiftcs 


iſt im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 4 


„£odzor OriPszoifuna” . 


Menn Du es noch nicht im Haufe haft, dann beſtelle es ſofort! 


N. 66 (Beiblatt) 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Łodzi—Wydział Podatkowy — niniejszem 
1930 r. między godz. 9-tą rano a 4-tą po południu odbę 


i paraje do wiadomości, że w dniu 17 marca 
ą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej- 


wyszczególnionych osób za następujące niewpłacone podatki, wzgl. opłaty: 


$KŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA 

1 Berger I., Łomżyńska 20-22, 
kasa, meble 
Frydlender Dz., Limanowskie- 
go 111, maszyna do pisania, 
kasa, meble 

8 Koks J., Limanowskiego 87, 

kasa 

4 Kaiserbrecht L., Zglerska 69, 

. kasa, maszyna do pisania, ma 

szyna do liczenia 

% Landsberg, Zittenfeld i Redel, 

Narutowicza 6, meble 

6 Szwarc J., Wólczańska 
&. centryfuga. 

1 Szyfter M., Piotrkowska 187, 
maszyna do pisania 
Wojdysławski L., Piotrkowska 
123, meble 


to 


123, 


» Zylberszac E., Podrzeczun 20, 
2 szafy, meble 
W dniu 18 marca 1930 r. 


między godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu: 
$KŁADKA NA RZECZ FUNDU. 
SZU BEZROBOCIA 
10 Birnbaum R., Szkolna 17, me- 
dle 
41 Cybulski, Mierzejwski i S. ka, 
+ Piotrkowska 119, meble 
4 Czekański i Jezłowski, Piotr- 
| kowska 142, maszyna do pisa- 
/ mia 
18 Frenkiel D., Rajtera 3, maszy 
na do wyrobu trykotów 
14 Heber Ch. L., Północna 29, me 
ble 


W dniu 19 marca 1930r. 
między godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu: 
15 B-cia Gliksman i Gersterman, 

| Stodolniana 2, swetry 
16 Bar „Victoria“ Piotrkowska 63 
i stoliki marmurowe 
17 Chrzanowicz P., Pomorska 49 
zegar 
18 „Delicja”, Al. I Maja 37 70 kg. 
czekolady 
49 Lipiński R., Leszno 3, przędza 
© Landsberg, Sittenfeld i Redel, 
Narutowicza 6, maszyna do 
pisania 
ti Krajowa fabryka wstążek, Że 
romskiego 98, maszyna do pi- 
„ sanja 
22 Tyszel Gutman, 11 Listopada 
meble 
23 Weinsztajn J., Piotrkowska 83 
stół 
24 Zak 1 Wofsi, Piotrkowska 61, 


PAŃSTWOWY I KOMUNALNY 


PODATEK OD NIERUCHOMOŚCI bla 
25 Biederman O. 1 Suke. Rajtera | 61 Szumpich M., Gnieźnieńska 8, 
90, chustki meble 


26 Bocheński W., Wrześnieńska | 62 Szyffer Br., Młynarska 31, me- 


30, meble ble 

27 Bugajewski Fr., Szopena 6,| 63 Sypniewska J., Głowacka 2, 
meble j meble 

28 Buczyński J., Szopena 31, me- 64 Wajcblum A., Zgierska 44, me 
ble ; ble, maszyna do szycja 

29 Dębski J., Łagiewnicka 78, me | 65 Wasilewski R., Sikawska 6, me 
ble ble 

30 Gąsłorowska St, Wrześnień- | 66 Wawrzyniak A., Zgierska 150, 
ska 4, meble meble i 

31 Ginter M., Zgierska 41, meble | 67 Wygoda Fr., Wolborska 40, 

82 Grzelak W. Rokiońska 56, meble 
meble PODATEK OD DOCHODU 

38 Grzelak A., Rokicińska 127, 68 Gorczyński Abram, ul, Łagiew 
meble nidka Nr. 9, meble 

34 Hausler Br., Hipoteczna 13, 69 Kalis Emil, Aleksandrowska 
meble 113, meble 

35 Hausler A. B., Hipoteczna 13,| 70 Szajnrok Mojżesz Aron, 11 Li- 
pianino stopoda 98-100, meble 

36 Hausler A. 1 B., Hipoteczna 13| 71 Szmaragd Wolf, 11 Listopada 
meble 75, meble 

37 Jerozolimski P., Kielbacha 11, 2 PROC. OPŁATA OD UMÓW o 
meble i PRZENIESIENIE WŁASNOŚCI 

38 Jerozolimski I., Wolborska 4, -NIERUCHOMOŚCI 
meble 1 72 Bornsztajn P. Ch., Zgierska 97 

39 Kaczorowski W., Jasna 6, me- meble i i 
ble 73 Hercberg S., Kilińskiego" 40, 

40 Kołodziejski M., Gnieźnieńska „meble 


25 PROC. OPŁATA OD OSWIE. 
TLENIA ELEKTRYCZNEGO I GA 
owWECO 
74 Przednowek N., Południowa 16 
` meble ENTER 
KOMUNALNY PODATEK OD LO- 
KALI ZA ROK 1924 
75 Ceter Fr., Gdańska 11, meble 
76 Pytel Sr., Zgierska 21, meble 
SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ 
77 Szwarcband D., Konstanty- 
- owską 42, meble 
PODATEK LOKALOWY 
Alter H., Cmentarna 1, meble 
Amzler M., Nowomiejska 18, 


18, meble 
41 Konrad H., Zgierska 74, meble; 
42 Korzeniewski A., Nowaka 24 
26, meble 25 
Kaspin W., Wrześnióńska 13, 
meble | 
Kozak Z., Zgierska 23, meble 
Krysztoflak A., Marysińska 34 
meble j 
Kuperszmidt J., Franciszkan- 
ska 15, meble 
Lenk O.,-Marysitiska 45, meble 
Lichman 'M., Aleksandryjska 
13, artykuły spożywcze „ 
Myśliborski D., Rokichska 48, | 
* meble 


43 


50 Pakiła J., Dolna 6. meble meble $ TER 

51 Pakuła Sz., Wolborska 33, me | 80 Aleksander L., Północna 12, 
błe - l . | meble | 

52 Piotrkowski K. Wł, Nowaka 81 Anielewicz L., Północny 12, 
19, meble j meble 

53 Rak Cypra, Brzezińska 98, me- | 82. Belfer J., Aleksandrowska 2, 
ble ARE meble 


54 Bornsztajn Z., Nowomiejska 7, 
męskie garnitury; 
Berkensztat J., Nowomiejska 
18, meble _ 

Bairach J., Ogrodowa 
garniturów meskich 
Rozeńsztajn H., meble. 
Chabański J., Cmentarna $a., 


Rozenblum L., Młynarska 15, 

meble 

55 Ryczel P. 4 0., Zgierska 33, 
meble, fartuchy płócienne. 

56 Rzeznik H., Maurera 4, meble, 
* skóra 

57 Szneg R., Mickiewiezw 2, meble 


1, 20 


86 
87 


58 Szule E., Letnia 6, meble meble 
59 Szmidt O, Łagiewnicka 49, 88 Chabański A, Cmentarna 3a., 
meble "4, mebla 


Einige 


60 Szuman M., Pieprzowa 6, me 


Ca 


meble 


90 Cw:ling M., Nowomiejska 8, me 


ble 
meble 


maszyna do szycia, meble 


ble 


89 Czerniakowa B., Pölnoena 18, 
maszyną do krojenia ciastek, 


Cyncynatus E., Wschodnia 21, 
Durczyński W., Brzezińska 5, 


Dab M., Łagiewnicka 18, towar 
Frydrych H., Omentarna 1. me 


Masłowilcz 

meble 

2 Nasjelski J., Nowomiejska 21 
meble 

3 Nechman O., Północna 6, na- 
czynia kuchenne 

4 Portalewski J., Brzezińska 110 
meble £ 

5 Putajewski H., Brzezńska 18 

meble 

Pawlak A, Gdańska 3, stół 

Pokrzywa G., Gdańska 5, me 


Ch. Brzezłńska 5, 


95 Feiblum J., Nowomiejska 17, ble 
meble 128 Popowski N., Nowomiejska 15 
96 -Fajtlowicz L, PŁ Kośc'elny 4, 20 ksiąg handl. 
meble 129 Rozenberg K., Rybna 11, me- 
97 Frydman J., Wschodnia 22, ble 
meble 130 Rozental J., Cmentarna 1, me- 
98 Frydman J., Zachodnia 20, ble 
meble 181 Rachubiński K., Łagiewn'cka 
99 Generowicz Sz., Brzezińska 17 33, meble 
meble 182 Rozental I, Nowomiejska 26, 
100 Goldsztadt D., Gdańska 5, me- meble 
ble 188 Rozensztajn E. Północna 12, 
101 Goździk Sz., Północna 10, me- meble, maszyna do szycia 
ble 134 Rozencwajg I., Wschodnia 22 
102 Gothajner M., Nowomiejska 26 meble 
meble 185 Rotlewj Sz., Północna 25, me- 
103 Goldbergowa B., Pl. Welności ble 
10, meble, urządzenie sklepo- |136 Skórka Sz., Pomorska 40, sza. 
we fa 
104 Grossman Sz., Północna 6, me |137 Sztern A., Nowom'ejska 15, 
ble meble 
105 Goldberg M., Nad Łódką 16, 138 Szajbe Ch. Nowomiejska 15, 
meble meble 
106 Goldsztajn B., Wschodnia 6, | 139 Szajba Ch., Ogrodowa 1, 45 ko} 
kredens der , 
107 Kohn T., Aleksandrowska 13, 140 Sztarkman Sz., Północna 18, 
meble meble | 
108 Kinris H., Nowomiejska 20, me | 141 Strycharz Fr., Północna 14, mę 
ble ble 
109 Klajnman Ch., Nowomiejska 22 142 8, fer M., Nowomiejka 17, 
towar meble 
110 Krumhole B. Pl. Kościelny 4, 143 detnik M., Nowomiejska 
meble 19, towar 
111 Kohnowa E., Północna 4, mo- 144 Torońtczyk M., Wschodnia 6, 
ble kredens 
112 Karmioł S., Wschodnia 22, me- 145 Uberbaum S., Zachodnia 28, 
ble, maszyna do szycia mebie 
113 Kutas S., PI, Kościelny 4, ma- 146 W'dnwskj WŁ, Miukiewieza 12 
szyna krojenia chleba j meble meble r 
147 Wajngot, Nowomiejska 18, 100 


114 Kirsztein M., Pl. Wolności 7, 


palta damskie 


pud. guzików 
148 Wróblewski M., Nowomiejska 


115 Leszczyński I., Nowomiejska 21, meble 

32, meble 149 Witelson J., Nowomiejska 28, 
116 Lamdowicz A., Północna 16, me meble 

ble 150 Winkle Z., Szkolna 26, meble 
117 Landau D., Solna 6, meble 151 Wajntranb N., Solna 12, meble 

Ą t 152 Winter Szl., Wschodnia 6, me- 

118 Lenga E., PI. Wolności 7, pal- bla” 

w 153 Wajsman L., Wschodnia 24, 
119 Lewkowicz: D., Północna 16. meble 

meble 154 Związek właścicieli magazy. 
120 Lewkowicz, Zachódnia 16, prze nów gotowych ubrań, 11 L% 

dza stopadn 10, meble 

* 
Heilanstalt 


KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


— 
III 


Heute und folgende Tage: 


DOLORES DEL RIO 


im großen ſinnberauſchenden Drama 


„Wilde Liebe“ 


den Film begleiten angepaßte Geſänge. 


Nächſtes Programm: 


Der Superfilm der europäiſchen Produktion 
Marquis d' Con 


„Der Ritter der M⸗me d' Amour“ 


Die Preiſe der Billette ſind nicht erhöht worden 
aſſepartouts und Freikarten find ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


zu 2 Zimmer und Küche und 1 Zimmer und 
Küche in den Häufern an der Lokatorſta (von der 
Rzgowſta Nr. 78), Tramverbindung mit den 
Linien 4 und 11, zu vermieten. Auskunft erteilt 


Wohnbaugeſellſchaft (fr.Mieterverein) 
„LOKATOR“, Petr. 107 


Der Sportverein 
„Rapid“ 


freie Wohnungen 
ſteht 


die Zeitungs» 
anzeige das 


der gpezlalńrzte für veneriſche Krankheiten 
Tätig von 8 ihr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- un Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ansichliehlich veueriſche. vlaſen⸗ u. Haultrauthelten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilts und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Heinlabineit. Kos meliſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


feſt | Kinoprogramm. 


daß Splendid: Tonfilm: „Der gefallene Engel“ 
5 Capitol: „Die wilde Orchidee“ 
Corso: „Abgebrannte Brücken“ 
Grand Kino „In einem Nachtlokal“ 


'eranitaltet Sonnabend, d Luna: „Das siebente Gebot“ 
rar 15. Märg im eigenen dle einefofale, wiet jamite Odeon: Buster Keaton als „Matrose det 
cf? Andrzeja 34, einen Werbemittel Süßgewässer“ 
a Przedwiośnie: „Der Kamera-Mann“ 
Pre spreferentendend it W „Der Liebesroman einer Nonne 
zu alle Mitglieder und S ifer hö laden OOREEN es Ostens“ 
Be d Sumpathifer PF eingelatex | . ve e Land ohne Frauen“ 


a ETF A KALI 


ern reg ee 


— eż. 
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Zum Tode von Tirpitz. 


London, 7. März. Auch die Morgenblätter wür⸗ 
digen die Bebeutumg des verſtorbenen Großadmirals von 
Tirpitz in längeren Avtikeln und vielfachen Sonderabhand⸗ 
lungen ihrer Fachmitarbeiter. Allen iſt die Feſtſtellung ge 
meinſam, daß mit Tirpitz ein Mann von außerordentlichem 
Format ub die letzte Perſönlichkeit dahingegangen jet, die 
auf die Vorkriegspolitik Deutſchlands einen beherrschenden 
Einfluß ausübte. 

Die „Times“ behauptet, ſeine Gewohnheit, ſelbſt vor 
dem Kriege Großbritannien ſtets als Feind angujehen, habe 


rer 1 w 


z: 


Grofjabimiral von Tirpig, 
der Schöpfer der deutſchen Flotte, der Vater des U-Boot 


krioges, iſt achtzigjährig in München an einem Herzleiden 
geſtorben. 


viel dazu beigetragen, die Teilnahme Großbritanniens am 
Weltkriege unabänderlich zu machen. Er habe bis zu feinem 
Ende die Theorie vertreten, daß Macht vor Recht gehe. 
Moraliſche Blindheit habe fein Urteil jo getrübt, daß er fih 
nicht bewußt geworden ſei, in wie großem Maße ſeine eigene 
meiſterhafte Anwendung dieſer Theorie verantwortlich war 
für den Ruin, in den fein Land geſtürzt ift. 

Im „Daily Telegraph“ heißt es, wenn von Tirpiß den 
preußiſchen Geiſt rückſichtslofer, nationaler Ambitionen ver⸗ 
körpere, jo vekrörpere er auch vieles, das ihm ein beſſevos 
Recht auf Gedenken ſichere. 

„Daily Expreß“ erklärt u. a., es gäbe wenige Männer 
in der Geſchichte, die durch patriotijche Ziele ſtärker irre- 
geführt worden ſeien als er. 

„Daily Chronicle“ zählt Tirpitz mit dem Kaiſer und 
den Fürſten Bülow zu den drei Männern, die am meiſten 
zu beigetragen hätten, den Krieg heraufzubeſchwören. 
Zahlreiche Morgenblätter beſchränlen fih darauf, in langen 
Spanaren eine Lebensbeſchreibung des Großadmirals zu 

eben. 


Aus Welt und Leben. 


700 Menſchenopfer allein in zwei 
eg Besirlen. 


Paris, 7. März. Nach den letzten Meldungen aus 
dem ſüdſranzöſiſchen Ueberſchwemmungsgebiet ift damit zu 
rechnen, daß ſich die Zahl der Toten allein im Gebiet von 
Moiffae und Montauban auf 700 ſtellen wird, da man mit 
etwa 400 Menſchen rechnen muß, die unter den Trümmern 
der Uſerdörſer den Tod geſunden haben. Etwa 1500 Häu⸗ 
fer find in dieſer Gegend eingeſtürzt. Von den 7 als ver: 
mißt gemelbeten Soldaten haben fih 6 wieder eingefunden. 

Paris, 7. März. Die Reiſe des Präſidenden der Re 
publik Doumergue und des Miniſterpräſidenten Tardzeu 
durch das Ueberſchwemmungsgebiet in Südfpankreich jol 
zwei Tage beanspruchen. Am Sonnabend werden die Haupt⸗ 
fide der Kataſtrophe Agen, Montauban, Moiſſac und Vil⸗ 
lemur, am Sonntag Toufouje, Caſtros und Carcaſſonne be⸗ 
ſucht. Der Geſamtſchaden wird ema 2 Milliarden Franken 


geſchäßt. 
Weitere 60 Leichen gefunden. 

Paris, 7. März. Eine Veröffentlichung des Arbeits⸗ 
miniſteriums beſagt, daß in dam Ueberſchwemmungsgebiet 
ein Teil der Eiſenbahnlinien wieder in Betrieb iſt. Nach⸗ 
dem in Montauban die Fluten zurückgewichen fmb, wurden 
60 Leichen gefunden, doch ſind ſie zum größten Teil noch 
500 identifiziert worden. Die Arbeiten ſchreiten fort. 
Zahlreiche Häufer find abgetragen, da fie einzuſtürzen droh- 
. 28 Ortſchaften find von Montauban getrennt. 


Schlagwoettertataſtrophe in Belgien. 
11 Bergleute getötet, 10 verletzt. 
Brüſſel, 7. März. In der Grube Caziers bei Mars 


tinelle im Hennegau gingen am Freitag ſchlagende Wetter 
nieder. 11 Bergleute würden getötet, 10 verletzt. 


Lodzer Vollszeitung — Sonnabend, den 8. März 1930, 


Das Fiasko des,, Weltlampitages“ 


Der für Donnerstag von der Komnnmiſtiſchen Inter⸗ 
nationale angekündigte „Woltkampftag gegen die Arbeits⸗ 
zoſigleit“, der fih in Demonſtrat ionen und Kundgebungen 
äußern ſollte, it in Polen vollſtändig zuſammengebrochen. 
Hatten ſchon die Kommundſten 8 gemacht, um 
den We hungen aus Moskau nachzukommen, jo war die Bos 
lizei nicht minder auf der Hut, um alle Demonſtratzonsver⸗ 
ſuche im Keime zu erſticken. Verſch bene zaghafte Verude, 
den „Weltkampftag“ durchzuführen, fielen gleich von vorn⸗ 
herein in jih gammen. In Lodz war außer einer unge⸗ 
wöhnlichen Polizelbereitſchaft nichts zu bemerken, was auf 
eine große Aktion hätte ſchliezen laſſen. In Warschau 
ſuchten Kommuniſten sę den Straßen Dziła, Nowolipki 
und Rymar'ka gegen 5 Uhr nachmittags Umzüge zu organi: 
fierem, wurden aber von der Polizei ohne Mühe zerſtreut. 
Acht von ihnen wurden feſtgenommen. Die zerſtreuten De⸗ 
monſtranten begaben ſich darauf auf die Karmekickaſtraße, 
wo fie in verſchſedamen Läden die Scheiben zertrümmerten. 
U. a. wurden die Scheiben auch im Evangeliſchen Kranben⸗ 
haus zertrümmert. Zu einer etwirs größeren Ruheſtörung 
it es lediglich in Tomaſchow gekommen, wo fth gogen 10 
Uhr vormſttags vor dem Arbeilsvermidhungsamt eme etwa 
2000 Perſonen zählende Menge verſammelte. Die in Be- 
veilſchaft befindliche Polizei war jedoch bald zur Stelle und 
zerſtreute die Demonſtranten. Einige von ihnen zogi foz 
bom vor den Magiſtrat, wo fie Steine gegen die Fenſter 
ſcheuderten. Auch hier war die Polizei bald zur Stelle, 
die die Radaubrüder unter Anwendung der Gewehrkolben 
auzefmandertrieb. poj 

Aus den übrigen Teilen des Landes liegen bis jetzt 
keinerſei Nachrichten über ernitere Ruheſtörungen vor. 


In Deutſchland. 


Berlin, 6. März. In Berlin herrſchte am heutigen 
Donnerszag bis zur Milagſtunde völlige Ruhe. Die foin- 
mimiſtiſchen Bemühungen, in den Betrieben Prostre 
zu veranſtalten, find ergebnislos geblieben. Allem halben 
ziehen Polizeiſtreifen durch die Stadt. Die öffenſlicken Ge⸗ 
bände, boſonders auch die Arbellsämter, weiten eine ſtärkere 
Betvachung als jonit auf. Die Arbeit der Aemter war bez 
rens am Mitzwoch dadurch geitönt worden, daß Kommuni- 
ſten forżgojegt Anſprachen hielten, in denen zur Tollrahme 
an den heutigen Kundgebungen aufgefordert wurde. Mehr- 
ſach war polizeiliches Einſchrelten erforderlich. 

Berlin, 7. März. Der erhöhte Alarmzuſtand, in 
den die Berliner Polizei wegen der für Donnerstag an⸗ 
gekündigten kommunzſtiſchen Kundgebungen versetzt worden 
war, ift nach in der Nacht wieder aufgehoben worden. Wie 
vom Polizeipräſidium noch mitgeteilt wird, find insgeſamt 
134 Jwangsgeſtellungen erfolgt. 95 Zwangsgeſtellte ſind 
bereits wieder in Freiheit geſetzt worden. Die Verneh⸗ 
mungen der übrigen dattern noch an. Es iſt jedoch dam 
zu rochnen, daß weitere Haftentlaſſungen erfolgen. Der 
Reſt wird ſich wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
char ähnlicher Straftaten vor dem Richter zu verantworten 
haben. Nach den im Poltzeżprafibiem eingegangenen Mel⸗ 
dungen ſind am Donnerstag bei den Zuſammenſtößen zwi⸗ 
idem Polizei und Kundgebern 8 Zipilperonen und 13 Polis 
zeibeamte verletzt worden. In ber Nacht wurde in einem 


der rieſige Petroleumbrand in 
Rumänien. 
Ein Flammenmeer von vielen Kilometern Umfang. 

Bukareſt, 7. März. In dem rumänſſchen Petro⸗ 
leunt zentrum brennen in der Nähe der Orlchaft Olnitza jeit 
Donnerstag vier große Sonden, die das Feuer ven mge- 
heurem Ausmaß entwickeln. Ein Gelände von vielen Kilo⸗ 
metern ſtellt ein einziges Penomneer dar. Rieſige 10 Meter 
hehe Stichſtammen ſteigen zum Himmel auf und en wickeln 
erde Qucbmmaſſen. Von dem Feuer wurde unter ande⸗ 
rem atb eim Petrelluunbeſſel erfaßt, der 50 Waggons Petro: 
lenm enthält. Alle Löſchverſuche blieben bisher erfolglos. 
Der Schaden betrug berei am Donnerstagabend 50 Mil- 
Kronen Lei. 


— 


Drei Perſonen verbrannt. 
London, 7. März. Bei einem Feuer in Baſton ſind 


3 Pewfonen, ein Mann, eine Frau und ein 3 Jahre altes 


Kind, verbrannt. 12 weitere Perſonen mußten mit erlitte⸗ 
nen ſchweren Brandawumden in das Krankenhaus eingelbe⸗ 


fert werden. 
Der ſchwarze Tod. 

Im Jahre 1929 ſind im preußiſchen Bergbau 1178 
Todesfälle vorgekommen. Das entſpricht der Unfallzeffer 
des Jahros 1928. Im Jahre 1927 wurden 1272 Unfälle 
verzeichnet. 

Vier tſchechiſche Militärflieger abgeftürgt. 
Prag, 6. März. Anläßlich des Geburtstoges des 
Präsidenten Maffarnt fad am Donners dag auf der 
Burg eine Truppen ſchau der Prager Garniſon ſtatt. Bei 
den zu Ehren des Präſidenten vewanſtalteten Gruppenflügen 
ſtießen zwei Flugzeuge zuammen und ſtürzten ab. Die 
zwei Pioen und Becbachter beider Maſchinen konnten nur 
als Leichen geborgen werden. i 
Die Großmama als Schlangentöterin. 


Eine jährige Großmutter, Frau A. Snowden, at in 


einem Vorort von Sydney in Neu⸗Südwales ihre 


Hausflur noch ein Mann gefunden, der einen Beinſchuß ers 
hallen hatte. Er gab an, auf dem Wege von feiner Arbeits 
ſtätte in eine Schießerei geraden zu fein. 

Königsberg, 7. März. In K N wurde am 
Donnerstagabend von Kommunſſten em Polizelbeamter 
niedergeſtochen. Ein anderer Beamer wunde niedergeſchla⸗ 
gen. 10 Personen wurden verhaftet. 

Magdeburg, 7. März. In den Abendſtunden des 
Donnerstag war die Polizei mehrfach gezwungen, gegen 
Zufſummenrottungen der Kommun'ſten mit dem Gummi⸗ 
knüppel vorzugehen. In der Jatcejtrage wurden Straßen⸗ 
lazernen gelöſcht und mehrere Fenſterſchelben durch Steins 
würfe zertrümmert. In der Guſtav⸗Adolf⸗Straße wurden 
em Schokccaden⸗, em 3 arren⸗ und ein Blumenladen gee 
plündert. Die Polizei verhaf'ete drei der Täter. 

Schippa u, 7. März. In Schippau kam es am Dons 
nerstag gegen Abend, nach eimer Erwerbsloſendemonſtra⸗ 
tion, zu ſcheren Ausſchreitungen. Eine in einem Perſo⸗ 
nouto befirdliche 5 Mann ſtarke Polrzeiitreife wurde von 
120 Erwerbsſoſendemonſtramen überfallen. Es kam zu 
eam Handgemenge, wobei die Polizei beamten von den Er⸗ 
werbelchen mit Gummiknäppeln bearbeitet wurden. Drei 
Beamten mußten in ſchwerverletztem Zuſtande ins Kranken⸗ 
boris loerführt werden. Erſt als ein vierter ebenfalls be⸗ 
reits auf dem Boden liegender und verletzter Beamter zur 
Ehufwajje griff, ließen die Domonſtranden von den Be⸗ 
amber ab. Polizeiliche Verſtärkungen trieben die Demote 
ſtramen attse nander und nahmen 7 der Haupträdelsführer 
fojt. 

Köln, 7. März. Wie die Polizei mitteilt, befinden 
ſich noch 241 Perſonen, die bei den kommuniſtiſchen Kund⸗ 
gebung sverſuchen am Donnerstag verhaftet wurden, in 
Haft. Die Polizei iſt vollkommen Herr der Lage. Wie noch 
nachträglich bełamyt wurde, ijt ein Polizeibeamter mit 
emem Tolhcktäger im Geſicht nicht unerheblich verletzt more 
den. Zu erwähnen wäre auch, daß am 6. März in Köln 
zehn ruſſiſche Kommiſſare eingetroffen waren, um angeblich 
an einer „Konferenz“ teilzunehmen. 

In Oeſterreich. 

Wien, 7. März. In St. Pölten in Niederöſterreich 
voten ſich eva 500 Perſonen zwammen, die von einem 
konmum!tiſchen Redner zum Sturm auf die Bäckereien auf⸗ 
geordert werden. Da die Polizeikräfte nicht ausreichten, 
werde Militär angefordert. Eine Abteilung des Infan⸗ 
terzeregmends 6 ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder 
her. Auch in Wiener⸗Neuſtadt kam es verschiedentlich zu 
Zuammenrockungen, fo daß Polizei eingreifen mußte. 
Einöge Verhaftungen find vorgenommen worden. 


In Frankreich. 
Paris, 7. März. Die kommnniſtiſchen Kundgebun⸗ 


gen am Donnerstag ſind ſowohl in Paris wie in der Pro⸗ 
bing ruhig verlaufen. Nach Mitteilungen ſind im Laufe 


des Tages in Paris etwa 30 Verhaftungen erfolgt. Einige 
Awslär ber werden Ausweifungsbefehle erhalten. In den 


ſpäten Abendſtunden kam es im Anschluß an einige Kund⸗ 
gebungen zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen 
etwa 6 Polizeibeamte leicht verletzt wurden. 


Enzelröhme gegen eine vier Fuß lange Giftechlange glücklich 
verte digt. Während die beiden Kinder, der Gjährige 1 
pielben, 
ſchlich fih eine Schlange in das Haus der Tochter von Frau 
Snorden zu Earlwocd, und die Großmama betrat gerade 
das Zimmer, als fih die Schlange aufrichtete, um ſich auf 
don Reimen Terry zu ſtürzen, der kaum 30 Zentimeter von 
ihr enfern ſpielte. Die tapfere Großmama blieb geiſtes⸗ 
gegenwärtig, ergriff einen Bejen, der gerade zur Hand war, 
und) Aſerente jemen Stiel gegen die Schlange. Das Tier 
wurde getroffen, aber nicht tödlich, und wandte ſich um mit 
gitcem Zichen gegen den Angreifer. Die Großmama 
blieb auch jetzt noch ruh g, und um das Reptil von den 
Kindern adzulenten, griff fie von neuem nach dem Been 
und schlag auf die Schlange ein. Doch dieſe ringelte fidh 
ſeſter y ammen und richtete ihre Gitzähne gegen die alte 
Dame. Diek erkannte, daß fie ſelbſt ſterben müßte, wenn 
die Schlange nicht vorher ſtarb; jo erhob fie mit dem Mut 
der Ver⸗weiflung noch einmal den Bien und ließ ihn mit 
voller Wucht auf den Kopf der Schlange niederſauſen, die 
diesmal ſchwer getroffen zufammenbrach. 


Rätſelhaſter Selbſtmord der Sekretärin des Staatsſekretärs 
Stimſon. 


London, 6. März. Die perſönliche Sekretärin des 
Staateſtkrezärs Stimſon, Frau Pearl Larkin de Maret, hat 
ſich am Donnerstag vom 6. Stockwerk des Mayerfſair⸗Hotels 
aus dem Fenſter geſtürzt. Kurz nach ihrer Einlieferung ins 
Krankenhaus ift fie ihren Verletzungen erlegen. Von der 
Kriminalpolizei iſt gegenwärtig noch eine Unterjuchung über 
bie näheren Umſtände des Selbitmordes im Gange. Frau 
Pearl Larkin de Maret, die 30 Jahre alt war, wollte am 
heutigen Donnerstag nach Amerika zurückfahren und hat 
am Mittwoch abend noch einen Blumenſtrauß von Frau 
Stimi: erhalten. Die Urſache des Selbſtmordes iſt 
rätzelhaft. 

5 :: . 6... RT TER 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Qudmis Auf: Druck «Prasa», Lodt Petrikauer 101 
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Ogłoszenie. 


Opierając się na Rozporządzeniu Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 


* 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 8. März 1930. 


1926 roku o zabezpieczeniu podaży przedmiotów powszedniego użytku (Dz. U. R. P. 
Nr.91 poz,527), Rozporządzeniu Ministra Spraw Wewnętrznych z dnia 29 października 
1929 r, o regulowaniu cen pizetworów zbóż chlebowych, mięsa i jego przetworów, 
oraz cegły (Dz. U. R. P. Nr. 8] poz. 607), Rozporządzeniu Wojewody Łódzkiego z dnia 


8 kwietnia 1929 roku, 
posiedzeniu 
m, Łodzi co następuje: 


oraz na opinji Komisji do ustalania cen, 
w dniu 6 marca 1930 roku, podaję do wiadomości mieszkańcom 


następujące ceny maksymalne (najwyższe): 


Na mięso wieprzowe 


1. wieprzowina 21. 245 
2 ® bez dokl, s 3.— 
3. schab i baleron „ 3.— 
4. slonina 30 
5. sadlo » 3.20 
6. salceson 3180 
7. kielbasa krajana 220 
8 ~ serdelowa „ 320 
9 k pasztetowa „ 410 
10. serdelki » 4% 
11. podgarlana » 230 
12. czarna » 2.30 
13. kaszanka „ 1.20 
14. krakowska „ 410 
15. szynka gotowana » 590 
16 „ Sur. wędzona „ 3.40 

bez kości „ 3.90 


Na mięso wołowe, baranie i cielęce za 1 kg. 


W HURCIE 
wołowina normalna I gat. zł 2.10 
* „ gr "” 1.70 
> koszerna I ,, 25 
" EEJ „ * 2.30 
cielęcina normalna 31230 
ję kcsz:rna » 2.40 
baranina normalna er LO 
— koszerna „ 3.2] 


| 


. 34, kiełbasa surowa 


wyrażonej na 


Uchwałą Magistratu Nr 202 z dnia 7 marca 1930 roku zostały wyznaczone 


i wyroby masarskie za 1 kg. w detalu: 


18. baleron gotowany ZŁ 5.99 
19. ` surowy 460 
20, boczek sur. wedz. 410 
21. = gotowany 440 


22. szmalec 

25. slonina paprykowana 
24. poledwica sur. wedz. 
25. rolada 

26. kielbasa sucha 

27. salami 

28. parówki 

29. kiełbasa sucha polska 


30. 3 „ moskiewska 

a% A „ myśliwska „ 

32. salami miękkie „ 5 — 
33. siekane do umowy 


do umowy 


W DETALU 

wołowina normalna I gat. 21. 2.40 
" " II 7} U ar 

Al koszerna | „ „ 3.40 

s * II ” ” 2.75 
cielecina normalna 2.60 
koszerna » 2.90 

baranina normalna 3,15 
1, koszerna „ 3.70 
wołowina norm. I gat, bez kości , 3.— 
” ” [7 U „ n 2.40 
poledwica wolowa „ 8.50 


Na wyroby masarskie koszerne za tkg. w detalu 


kiełbasa salami I gat. zł. 8.90 
* „ ” 7.— 
je, wrocławska I gat. $ 5,40 
*. ” * ” 4.— 
5 gesia I gat. „ 1.40 


kiełbasa gesia II gat. zł. 6.40 
wędlina „rozmaitości“ ' „ 9.80 
kiełbaski wiedeńskie I gat. „ 6.80 
wątrobiana 1 50.58.10 


sucha eksportowa „ 9.45 


W myśl $ 10 zacytowanego wyżej Rozporządzenia Ministra Spraw Wewnętrznych 
winni żądania lub pobierania cen wyższych od wyznaczonych, będą ukarani przez 
władzę administracyjną 1 instancji wedłu 
Rozporządzenia Prezydenta Rzeczypospolitej aresztem do 6 tygodni lub 
grzywną do 10.000.— złotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 


ukaraniu w myśl innych Ustaw Karnych. 


g artykułów 4 i 5 zacytowanego wyżej 


Wyżej wyznaczone ceny maksymaine obowiązują na terenie miasta Łodzi 


od dnia następnego po ogłoszeniu, 
Łódź, dnia 7 marca 1930 roku, 


Trinitatis Kirche, Sonntag, 930 Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdieun nebit hl. Abendmahl und Ei führung 
der neugewählten Rirdenvorfteher in iht Amt — Ba 
ftoren Wannag et u Schedler 12 Uhr Gonesd enit mbn 
Bl. Abendmahl in polniſcher Sprache — P. Kotuia; 
2.30 Uhr Kindergottesdien t: 6 Ube Gottes dienſt — 
W Wannagat. Freitag, 10 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
nebit hl. Abenbmahl — P. Schedler, 7.30 Uhr Liturgi 
ſcher Vaſſtonsgottesdienſt — B Wonnagat. 


Armenhasstapelle, Narutowicza 65, Sonntag, 
10 Ur Leſegoitesoienſt. 
Jungſrauenheim, Konſtantinerſtr. 40, Sonntag 


4.50 Uhr Versammlung der Jungftauen — P. Ludwig. 
ZJünalingsurrein im Konftimondenſaal. Sonntag, 
7. so uhr Verſommlung Der ili linge — P. Schedler. 
Beihans (Zubardz), Siet tem tiego 8. Sonntag, 
10 Uhr Gonesdienſt — P. Ludwig. Donnerstag, 7.80 
Uhr Pajfionsanbańt — P Ludwig. 
Kantorat (Baluty), Jawiszy 49. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bolftionsandagt — «. Wannıgat 
Die Amiswoche hat Herr P Schedler. 


Johannis Kieche (geöffnet täglich von 7 Uhr früb 
bis 12 Uhr mittags) Sonntag 9 Uhr Jugendgottes 


dient — P. Doberſtein, 9 4d Uhr Beichte, 10 H up ⸗ 


gottesdienſt mit Feier des bl, Abendmahls — P Die 
itſch 12 Uhr Gonesdienſt in polniſcher Sprache — %, 
£ipity 3 Uhr Kindergoitesdienſt — P Dlettich: 4 Uhr 
Taufgo tesoienft — P. Diet ich 6 Uhr Gottesdienſt — 
— P, Doberfiein Freitag, 1t Uhr Paſſions gottesdienst 
mit bi. abendmahls — P. Dienich: 8 Uhr Paſſions 
veſper — P Doberitein, 

6 abtmi fionejaal. Sonntag, 4.30 Uhr Kell he 


* Mufnahme der Mitali der des Fra erbundes WB Die 


trid: 7 Uhr Junafiguen de ein — p. Q pift Dienetaa, 
1 Uhr $ auen und — P Dietrich. Sonnabend, 8 Uhr 
Gebets„emeinihafi — P. Lipfkt 


abis — B. 


PREZYDENT m. ŁODZI 


v.z ©) SŁRAPALSKI 


Kirchlicher Anzeiger. 


Kindergottesdienſt — R Löff er: 6 ihr Abe dgotłes 
denſt — P. Berndt; Montag, 6 Uhr F. uenbund — 
P. Löff er, 7 Uh Männe verband — P Löffler Diens⸗ 
tag, 8 ahr H lfelkreis — 6. Löffe- Fieuag, 1° Ihr 
Caifionspot esbienſt mit hl. Abendmahl — P Löff e; 
8 Agr Paſſtonsandacht. 


— 


Miſſionz haus „Pniel“, Wulczanſfa 124 Waller Yuden: 
miiiio o. Sonnt g. b Uhr evana Gredigtgouesdienſt in 
deutſcher Sprache — Miſſiona, Wolf. 


Mi ſionshaus „Bethel“, N wrot Stroke ?6, im 
Hof tints, 1 Stock  Dljftorso.rein tüz euijdhichenes 
Eoongeltumezeucn's unter Israel. Sonntag, d Uh: 
€ öff ungsveiſammlung — tred L Nojenberg u a m 
Muwoó. 8 Aer Bibelſtunde tn deutſcher Sprache ret- 
tog, b Uhr Verein der Fr⸗unde Israel, Sonnabend, 


6 80 Uhr abends Vortrag für Jərachten, 


Evanqeliffe Brübergemeinde, Lodz Zerom ; 
ti go 16 Sonn aa, 10 Uhr Kudergottesdienſt, 3 Uhr 
Predigt — Pfr Preisweik. 

Pabianic» Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Ninbergot: 
tesdie it 6 Uhr Predigt — ©fr Brelemet Mittwoch, 
7 zu Uhr Balfionsgstteid’ent — Cir. Prei- werk 

Konſtantune w. Dluga 14. Montag, 7.30 Ubr Predigt 
— Pfr. Pels werk. X 


Thriſtliche Semeinlchaft innerhalb der evang. 
luth. Landestirche, Aleje Rosciuszti Nr 57 (jegt Ein 
aang Wu c arf’a 74). Sonntag, 845 Uhr Gebeiſtund⸗ 
430 Ubr m ibl Jugendbund; 7 30 Evangelisation für 
lung und alt x i 

B'gm tnaftr (Mateſki 7a) Sonntag, 8 Uhr Esan 
geliſa ion für jung und alt, 450 Uhr Blättermiſſions 
nunde 

Ronitantgnow. Großer Ring 22, Gomutag, 8 Uhr 


St. Malthälkieche. Sonntag, 10 Hauptgottes ient | Evargelijatton füt fung und alt 
beubm Löffler; 2,80 Uhr Ale zandraw 


mit Feier des hl. © 


„ Bıstuszemjliege 5. Sonnian, 9 Ube G.» 


sus z „% „ NS une 
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untetweiſung — P. 


PIOTRKOWSKA 142. 


— 


zu Lodz. 


ordentliche 


5. Anträge. 


nenen beſchlußfähig. 
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Loder Sportverein 
5 * 16 
Heute, Sonnabend, den 8. März veran⸗ 


ſtalten wir im eigenen Vereinslokale, Hee 
trikauer 249, einen 


Preis⸗Slat 
und Preferente⸗Abend 


wozu wir alle Liebhaber dieſer Spiele herzlich einladen. 
Beginn 9 Uhr abends. 


— 


Zahnürziliches Kabineti 


Giuwna 51 Tondowſtba Zel. 74:93 


Empfangeflunden ununterbrochen 
von 9 Uhr feüh bis 8 Uhr abends. 


b tłunbe; 3 Uhr Evangeliſation für jung und alt, 


Bap eilen Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr P edigtgoltesdſenſt — Pied Lenz 

Rıgowita 43 Sonn ag. 10 und 4 Uhr Predigtgottes 
dienſt — Pred. A. Wen ke. 

Ale and omſka 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt. 
gottesdienſt — Bred. N. Jordan. 

Konſtam now, Dluga 51. Sonntag, 10 und 3 Uhr 
Predigtgott soienſt. WE 

Ruda Pakianicfa. Sonntag, 10 Uhr Haup'gottes 
bienit mis hl. Mbendmabl, ia Notice — %. Zander; 
3 Uhr Kindetgottesdienſt in Rada uno Roklcie. 


Cue iſtliche G:metultgaft. Ruda Pabieniceka Bet 
jaa: Neu Roticie. Sonntag, 9 Uhr Gebeisverſammlung 


Evang «Infh. Freikieche. St Pauli Gemeinde, 
Bobierna 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — . Malt 
sa witi, 230 Uhr Kindergottesdienſt: 7 Uhr Jugend 
Maliszewſtt Freitag, 7.40 Uhr 
Pa fionsgstiiespienn — P Maliszewſti. 

Si. Petri Gemeinde, Nomo-Senatorfla 26 Sonn: 
tag 10.30 Uhr Gotiesbienit — P. Leile 2 Uhr Kinder 
notiesdienn. 7 Uhr Jugendunterweiſung — W. dele 
Freitag, 7.30 Uhr Paſſionsgeltesdienſt — P. Lesle. 

Zubardz, Pruſſ 6. Sonntag, 3 Uh. Gottesdienſt — 
P. Malisz witi. r 

RMonftan'ynow, Dluga 6. Dienstag, 7 Uhr Gottes: 
dienft — P. Serle. 


Kopelle der ed. luth. Diakoniſſen⸗Auſtalt, 
Bulnvens 4 , Sonntag, 1% Uhr Gortesdienſt. Feitig, 
8 ubr Paſſtonsgoitesdienſt — P. Löff er. 

Beihaus, Radogoszcz. Sonntag, 10 Uhr Gottes: 
di nt nebit b bene mahl — B. Bunt) 

Semen e aal, Zzierſta 162. Sonntag, 2 Uhr 
Kindergottesbienſt, 4 Halftons gottes dienit. 


sz — — — 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis⸗Gemeinde 


Hierdurch bringen wir allen Herren Mitgliedern 
i zur Kenntnis, daß heute, Sonnabend, den 8. März a. c., 
um 6 Uhr im erſten und um 8 Uhr im zweiten Termin, die diesjährige 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftattfindet: 1. Protokollverleſung, 2. Bes 
richte: der Schriftführer, Haupt- und Wirtſchaftskaſſterer und Nevis 
ſionskommiſſion, 3. Entlaftung der Verwaltung, 4. Neuwahlen und 


P. S. Sollte wegen ungenügender Beteiligung die Verſammlung 
im erſten Termin nicht rechtskräftig ſein, ſo iſt dieſelbe dann im zwei⸗ 
ten Termin am ſelben Tage ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchie⸗ 


— — Denne i zi 
MTU 


Die Eröffnung des Miſſionshauſes 


 Nawrot-Strahe Nr. 36 
(gegenüber dem Johanniterverein) 


findet am Sonntag, d. 9. Mürz 1930 
um 5 Uhr nachmittags, fait. 


Detektor-Apparate 
RADIO -REICHER 


TELEPHON 115-57. 


Der Vorſtand. 
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Mübel 


Egitmner, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, ferner einz. 
Ottomanen, Schlafſofas 
und Klubſeſſel⸗Garnituren 
empfiehlt das 
Möbel⸗-u. Tapezier⸗Geſchäft 
Zyamunt Kalinſti, Lodz 
Nawrot⸗Straße 37 Tel. 
Kilinſkiego 126 179-07 
Günſtige 
Zahlungsbedingungen! 


Deteltor⸗ 
Apparate 


billig — auter Empfang 
R. FRANC 


Biotelowiła 229 


(Eingang von der Rab 
wanſta.) 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
PU ace bet mdchentl. 
Abzahlung von 5 Jłoth an, 
obne Prelsauſſch 

wie bei Barzabiung, 
Matrosen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Unzahlung) 
Auch Sofas, Shlafbänte, 
Tupezans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung, 
Bitte zu beſichtigen, ohn 

Kaufzwang! 


Tapezierer P. Weiß 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Stenkiewitza 18 
Stont, im Laden. 


CEILE IPAYA 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lobzet 
Volkszeitung“ 
haben Erfolg!!! 


Fr 


